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und einiges mehr ... Die Hamburger Seenplatte - Ausflüge ins Umland 

Dulsberger Baustilkunde (3.Teil) Vor-gelesen: Liza Marklund, Olympisches Feuer 

Streetgames Dulsberg stellen sich vor Gewinnen Sie beim BACKSTEIN-Fotosuchspiel 
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Hallo, liebe Dulsbergerinnen und 
Dulsberger! 
,Sie glauben ja gar nicht. wie froh ich bin. dass ich alls 
diesem Dreck 'stadtteil draußen bin, Es reicht mir schon, 
dass ich hißrjeden Tag 7.\11" AI'beit hcrkoll1mcnl1Jul')," Die­
se '\\'ol1e bc~all1 ein Mitglied meiner Rcdaktiol) zu hören. 
als es auf oelll Dulsberg unterwegs war, uillneue Anzei­
gl'nbmelen zu werben - in diesem falle gab '$ am Ende des 
Gespräches - wie ich jeder denken kann· keine Anzeige. 
.Jhr seid in der letzten Zeit viel zu positiv, Jhr müßt viel 
mehr über die Probleme des StadUcils :'chreiben". Auch 
diese WOl1C Slammen aus dem Stad!!eil LInd erreichten ein 
Mitglied meiner Redakrion beim Veneilen meiner letzten 
Ausgabe. 

Also diese \Vol1e miissen einfach kommentiert werden. 
Besonders hci der ersten Aussage kann einem ja regel­
recht der Mörtel aus elen Fugen platzt'n, ..Drecks. tadttei I" 
nenn! da jemand den Dulsberg. Soll dieser Mensch doch 
scinen Lnden dicht machen und nach B lankenese gehen ­
oder will ihn dort etwa niemand haben? Vielleicht möchte 
ja dann der Nachfolger oder die Nachfolgerin dieses 
Geschäflsillenschens in mir eine Anze.ige chalten. In der 
letzten Zeit haben si.ch meine Anzeigenkunden doch et­
was zurlickgehalten, Da ich abcr ausschließlich durch 
Anzeigen fillilJ1Ziert \-verdc, sind Anzeigenkunden für mich 
'überlebensnotwendig '. Deshalb hier nun der dezente I-lin­

eiS: 

Im BACKSTEIN sind 1I0ch Plätze für Anzeigen frei!! 

Jetzt aber noch ein paar Worte z.u der zweiten Bcmerkung: 
Dankeschön' Diese Aussage belegt. dass ich wirklich von 
Ihnen gelesen werde und dass Sie sich mit rneinen Illhal­
len auseinandersell.:en. Da, /'i'eut meine Redaklion und mich 
wirklich. 
Es mag sein. dass in der let/ten Zeit eher die Vorzüge und 
nicht die Probleme des Dulsbergs im MitlelptJ11Kt meiner 
Ausgaben standen. Das heiL)l aber auf keinen Fall, dass 
wir über die Probleme des Stadtteils hinweg sehen wollen 
(haben wir in der Vergangenheit nicht getan und werden 
e. in der Zukunft auch nicht tun). Vielmehr sind meine 
Redaktion und ich der Meinung. dass der 1)1Ilsberg zu 
unrecht einen so schlechten Rlifhat (ich sage nur 'Drecks­
stadtlei 1'). Es gibt eine Reihe von Gründen, wegen derer 
es .'lieh allf dem Dulsberg gut leben Hisst. Diese (jründe 
werden nur v iel zu selten benannt und aufgezeigt. Und 
genau dies, liche Dulsbergerinnen und Oulsberger. möch­
ten meine Redaktion und ich gelegentlich tun - es tut ja 
sonst kaum jemand. 

Und wie ist das mit Ihnen? Leben Sie gerne auf dem 
Dulsberg. oder ist es nil' Sic auch ein 'Dreck _tadtteil'? 
Was gefcill1 fhnen hier und was nicht'l Schreiben Sie mir 
c10ch mal Ihre Meinun6 zum Leben 311fclem DuJsberg. 
Nun aber zu dieser Ausgabe. Sie skht ganz im Zeichen 
des Internets. \\'enn Sie damit nichts am Hut habcn, legen 
Sie mich bitte trotzdem nicht gleich zur Seite. Ein paar 
andere Themen habe ich nämlich auch noch pilral. So gibt 

es zum Aeispicl- pa send zumcinen oben gcmachtenAn­
merkungen - eine "AG Image", die den doch ziemlich ram­
ponierten Ruf des Dulsbcrgs aulbessern und einiges gera­
de rLicken \Vi 11 was gerade gerückt werden muß. Außer­
dem finden Sie inl1lir einige Fahrrad-Reisctipps, etwas zu 

dem Ferienspektakel im Haus der Jugend, den dritten Teil 
der Ballstilkllnde. das Foto-Suchspiel, die DulshcrgerTer­
mine und vieles mehr. Aber ansonsten heißt es diesmal 
nur Internet internetillternctinlernet illternet... 

Einen ~chönen Sommer und alles Gute bi .. zur nachsten 
Ausgabe wünscht Ihnen 
Ihr BACKSTEIN 
und seine Redaktion: 

Helge von Appen, ßerufsfeuerwehrmann (gif1o) 
Andreas Ballnlls, Sozialarbeiter 
Maria Seime!. I-listorikerin 
Björn Dörncmanll, Rennradverriiekter (brei) 
Jiirgen Fiedler, Soziologe 
Briltä Konert, Mineralogin 
Monika Kurz, Philologin 
.Iürgcn Rix, Theologe 
Matthias Schirrmacher, Buchhalter 
Bettina Schrader, Händlerin 
Christ ianc Wi I!'ert. lndustriekautl'rau a. D. «(l)) 

PS: Für November ist eine historische Sonderausgabe von 
mir geplant. die sieb 3usschließlichmit dem Thema "Ge­
werbe aufdem Dulsberg im 20. Jahrhundert" beschäftigen 
wird. Die nächste ..normale" Ausgabe erscheint voraus­
sichtlich 'Nieder im Februar 200 1. 
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ßACKSTEfN elo Stadtteil büro Dulsberg� 
Probsteier Straße 15� 
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Tel.: 6 5280 16, Fax 68 00 09� 

http://memhers.friendfacto ry.com/backs tei n� 
e-mail: backstcin@dulsberg.de� 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion ,,viedel'. 
Die Redaktion behält sich vor, eingereichte 
Sehri tten I Leserbriel"e zu bearbeiten lind zu 
klirzen. 
Der BACKSTEIN erscheint vierteljährlich LInd 
ist kostenlos. 
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dulsberg.de 
- der elektronische Dulsberg 

.. Dulsberg gehört nicht gerade zu Harnburgs Nobelvier­�
teln . Aber der StcKitte il kann sich über eine durchaus llO­�

ble Website freuen:' So urteilt die Redal,:tion der offiziel­�
len Internetseite I-Iamburgs in seiner Serie ..Stadtteilseiten� 
vorgestellt" über das Dulsberger Imernet-Portal tlmer� 
http://www.dulsberg.dc.� 
Grund genug fiir den BACKSTEIN. mjt dem Macher der� 
Seite, Slephan Rothe, ein Imerview zu fUhren.� 

BACKSTEIN: "Stit November] 999 betreibst Du die� 
Internet-Seite dulsbcrg.de, wie bist Du daraufgekolnmen?"� 

Stephan: .,Zu diesem Zeitpunkt war das Internet noch ein� 
Hobby n.ir mich. Ich hatte einfach Lust. eine interessante� 
Seite tlir die Menschen des Stadttei Is, in dem ich lebe. /..u� 
erstellen."� 

BACKSTEIN: .. Wa.. haben die Dulsberger von Deiner Sei­�
te?"� 

Stephan: ..Grob ge 'agt habe ich elen IJassischen Markt­�
plat/.., mit allen seinen Möglichkeiten. ins Intemet übertn.l­�
gen. Aufdiesem Marktplatz kann ich flanieren, tratschen,� 
Info oder Waren austauschen:'� 

BACKSTEIN: .,Wie realisierst Du das alles?" 

Stephan: ..Aufdem virtuellen Flohmarkt kann jeder seinen 
noch brauchbaren Krempel anbieten. \Ver eine ötl'eniliche 
Veran~taltung plant. trügt diese in den Kalender ein. 
Dulsberger Fotol1lotive verschickt Jllan per digitaler Post­
karten in die ganze Welt. Die Dulsberger Gewerbetreiben­
den, Ärzte us\\'. lassen sich mit ihren KontaktJllöglichkeiten 
kostenlos in das ßranchenbucb eintragen. \Ver in Dulsberg 
wohnt und eine private Hornepage ins Netz gestellt hat, 
darf dies auf dulsberg.de seinen Nachbarn mitteilen. 
Klatsch & Tratsch gehört ins Forum "Hallo Dulsberg". In 
diesem bestimmen die Dulsberger Bürgerinnen und Bür­
ger selbst, \....orüber sie sich austauschen "vollen:' 

BACKSTEIN: .. Ein be 'ondcrer Service verbirgt sich hin­
ter der Rubrik ,.Rat & Tat", was lindet der Internet-Surrer 
dorf)" 

Stcphan: .. Dort finden sich austtihrliche Informationen über 
die Dulsberger Vereine, Initiativen oder Institutionen. Zu 

diesem Z\.veck habe ich eine vom Stadlteilbüro erstellte 
ßrosehüre ins Netz [·Ibertragen. Leider sind dies bisher nur 
Grundinformationen. Vie les läsSl sich sicher noch ausbau­
en und 2.. 13. mit. fotos intcre Silllter gestalten. Allerdings 
sollten die eventuellncu forillulierten Selbstdarstellungen 
so konzipiert sein. da. s Änderungen nur selten nötig sind 
Die Vertreter der Institutionen sollten sich diese kostenlo­
se Möglichkeit einer modemen Öffentlichkeitsarbeit nicht 
entgehen lassen." 

BACKSTEIN: "Hin und wieder gab es auch Reportagen 
ober Veran lalwngen in Dulsberg. Es \·vird kritisiert. dass 
dies in der Vergangenheit weniger gpvorden ist. Sind Re­
portagen nicht mehr vorgeseher{)" 

Stephao: ,. Längere Berichte mit Fotos sind ein zentraler 
BeslandteiJ der St:ile. Allerding, kann ich diese nicht alle 
seihst erstellen. Das Internet ist ein aktives Medium, wer 
also etwas nehmen o<1er bekommen will, sollte auch bereit 
sein, etwas zu gebcn. Wer kann besser über Dulsberger 
Aktivitäten berichtcn. als die Dulsberger Aktiven selbst? 
In diesel]1 Sinne würde ich mich freuen, wenn mir selbst 
erstellte Texte und Fotos üher DuJsberger Themen oder 
VeranStaltungen zugeleitet \.vlirden. ich ste lle sie dann so 
schnell es meine Zeit zulässt. ins Netz. Es liegt also zu 
einem grossen Teil an den Menschen des Stadtteils selbst, 
wie aktuell und interessant ihre Internet-5itt:' ist __ ' 

BACKSTEIN: ,.Dies alles machst Du ehrenamtlich in Dei­
ner Frei/..(~il. Verdienst ()u Deinen Unterhalt in der Internet­
Branche')" 

losdk P' ysiotheropie 

Lotharstl'oße 2b 22041 Homburg 

Therapie-Angebote 

"mn engymnasti 
G-neuroph ysio/ogische 

Grundlage 
/v1anue/le Therapie 

.,P 

Brügger Therapie 

Cranio-Sacrole Ther pie 
Schlingen tisch 
Extensionen 
AtemgymnosJik 
FWckensc' ule 
Wörme-IEisanwendung 
Hausbesuche 

Alle K ssen - Termine nach Vereinbarung 

Telefon/Fax (0 40) 6 52 02 77 
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Stcpha n: ,.Ieh betreue hauptberufl ich behindertc j ugend­
liche. Allerdings ind inZ\vischcn einige mein.er Netz­
aktivitäten ncbcngewerblich. mit die en. Einnahmen finan­
ziere ich dann L1.a. die ProvidergebOhren flir dulsberg.dt:" 

BACKSTEIN: "Es heisstja immer. durch da' Internelund 
dit: Globali-sierung sind viele kleine Betriebe bedroht. 
Siehst Du das auch so. wird es in Dulsberg ba Jd keine 
kleinen Geschäfte mehr geben?': 

Stcphan: ..An fangs ist es ja faszinierend, tägl ich nach 
Amerika surfen lind dort auch \Varen bestellen LU kön­
nen. Die grösste Schwierigkeit für die sogenannten Glo­
bal-Player bestellt allerdings darin, die Warc kostengün­
st.ig zum Kl1nden zu bringen. Hier haben also. zumindest 
was den täglichen Bedarf betrifft. die örtlichen Hiindlei" 
einen Vortei I. Diesen gi It es zu nlltzen. So wären L,Iherle­
gungen, langfristig einen geillei nsamen Stadttei I-A u ­
lieferungsservice zu organisieren, sicher nicht verkehrt. 
Meine Paprikaschote. LInd zwar die ohne Druckste lien. 
suche ich mir allerdings auch zuküntiig beim Ciemüsehänd­
leI' um die Eeke seihst aus dem Korb. 
Zunächst wären die Gewerbetreibenden gut beraten. wenn 
sie sich einen Internet-An.-chluss zulegen würden. damit 
sie fLir den Kunden per E-Mail erreichbar sind. \Ver hierbei 
technische Hilfe benötigt. kann ja l.B. liber das Forum 
,.I (allo Oulsberg" Ul1lerstli(zung von Menschen aus dem 
Stadttci I suchen. ' 

BACKSTEIN: .,\~/ird das Internet auch Auswirkungen auf 
die Sladllcilkultur oder Stadtteilpolit ik haben'?" 

StephiHl: "Ganz sicher wird das ge Thehen. Ich cr'warte 
eine grossen Schritt in Richtllng mehr Mitbestimmung 
durch den einzelnen Bürger Auch Gremien wie l.B. der 
Stadi1eilrat bekommen ganz neue Möglichkeiten, die Men­
schen Ober ihre Tätigkeiten zu informieren bzw. elie Mei­
nung der Menschen. f1ir die sie aktiv ind, einzuholen. 
'ollten sie mal So richtig. was verbockt haben. werden sie 

aJ lerelings auch hierüber eine ungeschminkte Rückmeldung 
bekommen. Das mag zunlichst unangenehm oder gar be­
drohlich klil1!:;en. Erfahrungen aLL anderen Ländern zei­
gen allerdings. dass, sofern man sieh gegenseitig respek­
tiert. 3m Ende gute Ergehnis e zusiande kommen. die VOll 

einer breiten i\'!chrheit getragen werden_ A Hein dk (je­
schwillcligkeiL mit der Aktiviläten geplant, di kutiert und 
koordiniert werden können. war frOher undenkbar. 
E macht Spass. Teil dieses ..Evoluliol1sprozesses eier De­
mokratie" zu sein_ Mir ist sehr daran ge.legen. alle Meinun­
gen. sofern sie sich im Rahmen der geltenden Gesetze be­
wegen und niemanden verletzen. au f du lsberg.de zuzula ". 
sen. 

BACKSTEIN: .,\-\las ist mit den Menschen. die keinen 
Imernel'zugang haben, werden die znkLinftig vom .. Roh­
stoff" !nfor-mal ion ausgesch lossen'!" 

Strassburger Apotheke 
M~lrtin Labs 
Nordschleswiger Str. 65 22049 Hamburg. '-' 

Tel.: 040 - 652 2771 FAX: 040 - 6522826 

Starten Sie mit uns in die Ferienzeit~~~ 

Bei uns finden Sie af,les 
fÜIi ei'ne~n gesunden und eliholsamen Urlaub 

Reisezahnbürstensets, Reiserasierer, _/ 
optimaler Sonnenschutz für Ihre Kinder und vieles mehr ... /, \ 

I 
I 
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t('pllall:,.In der Tat haben \ ir diesbezngli'h bel' 'it cine 
ZwciucilungdcrGesellsehall. Um Jiese Kll.lfl nicht ZU" 'oss 
w rdcn zu las~en, . ind einigc Massnahmen nötig: Die In.­
chrlrie I11U'S we_entlich lei 'IHer zu bedienende Ger tc ent­
wickeln. Dar~ll1 wird gearbeitet. Vorliiutig machen die IlIr 

Zeit massiv ins Netz drängenden Senioren deutlich. dass 
das et2. lan,g,fi-isl i~: die ganLC' esellschaft 'ITeichen wird. 
E ist also nie zu spiit. sich mit ümputc::rn <tu einander7n­
·eILen. leh elbst habe übrigen' meinen enen P ~ ueh 
erst Anfang. 19C)S eingescha IteL Meine Eracht.ens nHl. s 
der Staat durch die Schatrung öffentlich zugänglicher 
IllIcrnet-Cafe 7lUll, ullrarif 'einer Verantwortung gerecht 
werden. Auch die Zugang "ebühren zum Internet sin I 
noch viel Zll h L11 110ch glncklicherwei-c~cheint die I.u­
ropilisehe Union dem nicht langer zusehl.:ll LU wollen. sie 
übt Druck. auf die verantwonlichen Telefongesellschaftcn 
z!u . Pn~is enkungen bi' hin zur Pau chalberechnull"cn 
sind zu erwarten. Bis dahin hilft ja vielleicht das Ileue Zu­

gang,angebot der Stadt Hamburg (nur Telefongebllhrcn 
sind zu bezahlen) weiter. Schlicsslich würde ich mir noch 
öffentlich zugänoliche Bildung angebote ullterdem ,llll­
10 ,.wie komme idl rein" \\ ün<;chen," 

BACKSTEIN: "Wie gehl es lllit dlll·bl·r~.Je weiter')" 

Stcphall: "Die waehs'llden IJI.: lIchen'Billen zeigen deut'­
lieh: Es gibt ein hohes Intercsse an Informationen 'Ill' dCITl 

Stadtteil. Freuen wllrde ich mich, wenn die 

Dulsbcl'[!.cr ihre Inhalte noch ll1'hr als bi-ht:r in die Sl'itc 
einbringen wÜrdcn. Jedelll steht das F rum "Hallo 
Dulsberg" otTen: Einf~lch auf das Bild mit der Schreibhand 
k.licken lind schon er. heim eine Textein 'abcmaske. Bc­
zügl ich ler Reportagen 0 ler der oben genCHlnten Selbst­
darstellungen der Institutionell hitte ich um Kontaktaut~ 

nahme. 
Ich bin per E-Mail unter stcphan(7VduL berg.dc oder unter 
der Rufnummer 691 760 zu err i hell 

FRIEDRICHSBERGAPOTHEKE� 

"utzen Sie� 
unsere umfangreichen� 

Serviceangebote!� 

JAI·AR HOJJATf 
DITlJMAR.SCl-IER Sir. 9 

2~U49 HAJ m RG 
TEL.: ÜefO / 6828900 

FAX: ()40! 68 _8 90 20 

Aus unserem ngebot für Sie: 

• j 'aturhei]mittel 

• Ern~ihrungs- Llnd Diath· ratul1g durch 
tmsere Ern;ülnll1gsberatcrin 

•� ßlutdnlCkmL' 'sung 
Reise- und Jmptberalul1g•� 
Inkontint'l1zberatwl2,•� 
Inh.:mational 7Jl imin I •� 

Gute Beratung� 
ist bei uns� 

selbstverständlich!� 

" ir sind STUFENLOS erreicbbar 

Me nlags bis Freitags: 8:30- 18:30 hr� 
Samst.ags 8:30 - 13:00 Uhr� 
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Frauen ans Netz 1 

"N icht immer, aber immer öfter" kam mir der Gedanke. dass 
auch ich das Internet nicht länger ignorieren oder als 
Spielerei flir COll1puterverl iebte betrachten konnte. Erstens 
stieß ich ständig auf Hirl\veise wie .. alle weiteren 
Informationen linden Sie ullter ww\v..de". zlveitens tUh Ite 
ich mich ausgesch lossen, gan7 so v,'ie fdIher. wenn Illan 
den entscheidenden Fi Itll im Fernsehen nicht gesehen 
hatte, über den am Montag in der'chuJe alle spmchen 
und drittens gab es da 'Weil ein Sch.lü. selerlebnis. Als in 
einer Zeitungsbeilage da,' optimale, langersehnte 
faschings-kostüm flil' meine Tochter ahgehildet WClr, raste 
ich in die Innenstadt Ulll mich dort (vel'geblich) mit anderen 
Müttern um den kümmerlichen Bestand zu prligeln Als 
ich genervt wieder nach Hause fuhr. el'Zählte mir meine 
Nachbarin. sie habe genlde pel' Internet ganz süße 
Faschingskostlime ilUS der ZeitlingsbeiJage bestellt ... So 
ging es illso nicht weiter~ 

Der Entschluß, sich mit dem ncuen Medium zu beschiif~ 

tigcn, war gel~lßt. Was feh Ite, war elie Umsetzung in die 
Tat. Ich gebe zu, dass ich zögene, mich als absolute Imernet­
Null zu omen und venvarfdaher el ie Idee eines Volkshoch­
schulkurses ebenso wie die .lah Ireichen privaten Angebote. 
Zur Hilfe kam mir die Aktion ,.Frauen ans Netz" von der 
Zeitschrift Brigitte. Dort wurde ein eintägiger kosten loser 
Kurs angeboten, um 3usschließJich Frauen mit dem Internet 
vertraut zu machen. leh meldete mich an und saß mit 
klopfendem Herzen an dem von III il' ausgewäh Iten Term in 
in einern Schulungsraum der Telecom. Sicher \.v(irden 
gleich alle anderen loslegen, oder fragen, ",vie sie ein 

_pezieJk.s Problem lösen Könnten. von dem r<;h nicht einmal 
v,;[Ißte. daß e~ au flreten kann. Aber seil IießI ich konnte ich 
jalederzeit gehen ... Die ErleichTerung W,l!' unendlich, als 
nach kurzer Elrlfilhrung die erste hage lautete "Wo soJJ 

ich dl·aufdrücken?". Ohne ICinge theoretische Anwei­
sungen hetrieben IA'ir.je\vcils zu 7..\eit an eillem Computer, 
,.Iearning. by doing" lind versuchten unser Glück. IrriEien 
VOll dem hohen \lv'erbeantei I folgten wir unserem Spieltrieb 
und kl ickten ci ne Seite nach der anderen an. Als wir 
schi ießI ich vö 11 ig die Orient iel'ung vel'loren hatten, stellten 
wi I' uns selber CJbungsaufgaben.- Theaterkarten bestellen, 
ein HOkl in Ne\\' York linden. Informationen über den 
LiebJingsstar suchen llSW. Die Zeit verging wie im Flug 
lind es reichte gerade noch dazu, die ..Surfsehtine·· in 
Empfang zu nehmei]'" Auszeichnung nil' erfolgl'eiehe 
lnforll1atiollssuche im Internet. Natürlich kannl1\an in dieser 
kurzen Zeit nicht mehr als Basiswissen venllittdn. aber ein 
Folgeseminar ist mittlerweile im Angcb()[. Ich kann nur' 
allen (Frauen) empfehlen. ühcr ihren Schatten 2.1I springen 
UI1 dei nes der kosten losen Se 111 inare zu besuc hen. 
Inf(lI'Inationell dazu gibt cs bei den Arbeitsämtern, der 
Telecom und in unregelmiil3igen Abständen z. B. [11 der 
"Brigitlc" (lulwt Heft I 1/2000 vom 17.05.2(00). 

Monika Kurz 

Die Fachgeschäfte am Straßburger Platz-
Der LieferserviceBlumen-Kasteleiner 

, .:"'"">~.­.........---­
' .. "'li! 

für Hamburg 
~Iir ffihnoo : 

Vierländer Blumen Jl:Q.t hr:im·i.~C"hQ.m Anh<itu 1, Bringt's 
divc ...c Gc<eh"nkJlrlikc1,� 

T roc kcn· und Wachs rö1cnlll riu.ßt:".� Täglich frisch, 
Wir arbeiten fachgcrecht Brautdriußc. 

W"l:<n"'-hmuck, Ti.....·bge.k:ckc und frei Haus 
in, T r-auerfaU 

Sargsdutruck. Kriinzc und Traucrg.-e,tcckc. Tel: 612296 
Tel: 61 03 55 .Fax: 61 41 06 

Hier werden Sie gut beraten und freundlich bedient. 
,.. ...: ',., Weißeo.burgcr $tnoße 1 -J D - 220~9 Hltmbul'g l'lo.T 

<.:.,- _,\ BUS: 171! 271/,16 Nih<: S· l\llh.n : Friedrichd><:r,: Li - &hn : StrKlll>ll'1:c.r St.,....ßc .""J 
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Menschen auf dem Dulsberg 
e-mail Interview von Bettina Schrader (Tina) mit 
Helge von Appen, dem BACKSTEIN-Webmaster 

Tina: Hillelge, Mildigkeit kiil11pft mil Neugier, Neugier 

siegt bs iSl f<L t I Uhr und jclJ \ ill nur mall-dlrzscl1anen, ob 

Dli _chol1 g, allt\\! I'lel ha. t. 

Helge:/\I olloch frOhmnTag.,,:-) 

Tina: Li:ihn~plltzL'IKlerlVeise(noch kann'l Oll mich ja llm 

Complllcrnicht -ehen) frage i h Dicl1l11JJ1: Wann \ <le t Du 

das erst lai online'! 

Helge: I)aran kann iL'h mich n()ch gut erinnern: Das I .11' 

1981. leh \var gerade mit meinl:l' Awbildung knig, Da habe 

ich mir ~ill n AkliSI ikkoppl r ~ekanfl. Ein 1\ knst ikkor pier 

\-var ein Gerät. in dem llIall elen T 'Idünhörer hineinstecken 

I11ns$le, Die Piep-Tüne, dir VOI11 anderen Rechner durch 

di -' <I t·1e: onkitunl:; iibertrag 'n wurden. konntc der 

Aknstikkoppler in 1 alen 11I1lW~lnde In, di(' dann mein Rech­

ner vel'~tand. Dal1lal war die H:'schwindigkeit so langsam 

('00 bp - heute ca 5000 bps), da s man die lachrichten 
mille 'el1 konnte. 

Tina: I iod mit \...'elchcr Motivation? Ich meme, W,1- hat 

Dich dazu getrieben'? Die gl~iche eugier. die mieh I('[z( 

wilchbiilt7 Oder r1lLL!. te I Du Dich <lU' b 'nillkhcl1 Ci rün­

den mit drill MediullJ Computer vertraut machen? 

Helge: Die Motivation war eigentlich 11m die Freude al1 

der Te hnik, Sie funktionierte, 1981 war diL' Po, I (heute 

TELEK( )1\'1') auch noch nicht oweiL Wer t'ln Mo lem hat­

tc \\laI' SULlI.agen ein ,J.-I acker", Dementspl'cchend wurde 

nur unter Freunden vveitergcgeben, dös' man eineIl 
kLL tikkoppler hall und. ich il1 .. ilailh( :-:en' eiow:ihlte, 

Mailho ~I1, das waren fl'emde Rechner. on denen man 

Sothvare ClU f sei m'n eigenen Rechner liherspie len kOllme. 

Hier kOllnte man (luch III il anderell Leuten ,. -'ha([c,n" - also 

über Ta"latur rnitelnander "piTchen, nd Wt'il alk" ~o 

furchtbar' langsam war. dauerlt:n die Sitzungen d '111 nt­

sprechend. 2. Jahre 'piiter hatlt' ich dann ein Modem, Ra­

~end clwell m il 2400 bps. I1 ier hatle mall noch, ngsl. 

dass cl ie PO.l die el Ion lc:il.ung 111 iss!. dennl' \ ar erbo­

ten, ein Modem dIr kt an e1ie cldondo"e '1I1Lusclilielkn, 

weil di", Post behauptde, dass die Telefonlt:itungen dill' 'h 

., bel'. pannungen 7Cr$tört \-llerdcn könnteIl Jede elektri­
sche Gerli! 'endd sehließlich. 'lrahlungl'n <lU und lic P 1st 

haU\" ja (luch das (töchn ische. 1cillungs-)Monopol be i der 

Vergabe von Funk fr quenLl:n z_ B. Erst später hattL' man 

mitbeklHll1nen_ dass ein Modem denselben Frequel1zgDn; 

hatte \ ir eine G !ühhirne, 

Und weill11ir alks s()vi I Spas~ machte, eröffnete ich 1990 

eint eigel) M(lilbox. die DBS - ich wollte nicht mehr die 

Telefonnebühren tragen - 1'h \\ollte nun ;1I1g,erukn wer­

den. Lllld es klapplt:. Zu be~t'en Zeilen (so um 1995 - das 

Internet wurde langs'll1lll1it scinen MöglichkcilenerkanDl) 
halle ich fast 200 /\ nrufer am Tag. Das ehl te aber -plHer 
ab, \- ci I Jas ItHerlll.:t durcJl da l.)'rOh1111 W\\ \ Illlrl1 I' be­

Ilutz rfr'culldl icher wurde, 1998 habe i 'h dann 111 ille 

Mai Ibll.\\\leder ges hl JS en, FMil: Ich war illz\'lischen t:ine 

der ültcsten rVlailboxen in II;lll1burg. I-Ieillzlllage g,ibl es 

kaulIl noch Mailboxen 
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Tina: Und übedlilupt: Laß' mICh Intemel-I .eul ing doch an 

Dein 'I]) reichen Erfahll.lIlg:.ichatz teilhaben, \Vas. oille ich 

Il'lir' denn unbed im.;l im Netz mal anschauen. außer der Deut­

'eh 'n-Bahn-r\u kunft, die I h nun \ irklich schon eclie­
nen kann') 

Hr]ge: Ja, Tipps sind hier schkcbl angebracht, wejl ja 

l:hlicßlich die lilIere" en lagen hel jedem <lnder sind. 

Ieh la _C mir jL'd~~n ag ('ine I aclmcht von \.\ w.donner" 

weller.de zuscnden, Dann Iveiß iGil nlil welchen Weller ich 

ZII re hnen habe, Das k millt auch (fast) imlller hin, 

Onlmebankin" Ist auch 'ne gute Sache. es spart oft den 

Gang zur Bank, uchmaschincn. die Inf nmnionen suchen, 

sind ein Mu, " für jedermann. www,yahoo.de und 

\ wW,lyco.'ck sind da die besten, weil einfach in der 

l3enlltzerf1.ihrung, j leine \;j~lich n 1 Cl 'J1I'icht n brauche 

ich auch, Ich benutze www.IHv.c1eoderww\.zdfnlsn.de. 

Da;; hat den Vortei I gc.st:nüber den rernsehnaehrichten 
odL:r' den Prillll11edien, eh's mall nur d']s le, en mus. wa_ 

eincm wirklich Int'ere~ ien - und \ cilcrgehende Hinter­

grund in format ionen giht C~ C1St immer zu denl Jewei ligen 

Thel1la mit Vnweisen alJl';lIldere Webscitcn, Der- BACK­
STEIN (\VIV\\' 111 Illber. fl'iendf:1c[ '\rcom/badsICI11) i. t 
n,1tÜI'licll flir L'in n DulshL'lger im I11 Icl'llet auch ein klassi­

sches MUSS 

Tilll1: Du hast crziihJt. inss Du in dCH 80ern als einer der 

erSlen eine eigene lailh' \ eingori blei hast. \'1 hat r$ 

damit aufsieh'! Ist das in VOl'läufer der hellli"cn e-mail~ 

Adres e') 

HcI~c: Ja, kann man fa 1 S -agen, lai Ibo, en walen Rech­

"~'h"I:v."\Itl!l •..cII~dUlftcl) 
- 1 Ollo1',,\<, 

Mlnilie COlds 
SI ,,-nb t:-ger SH i 7 
I,,) 1)4(.' ,\1 "I: "4 ~ 

Wir konnten Dank Ihrer Treue am� 
31. Mai 2000� 

mit Ihnen unser 1-jähriges Jubiläum� 
feiern.� 

Dafür möchten wir uns auf diesem� 
Wege nochmals bedanken.� 

Ihre Familie Cords� 
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BILLYs 
HOLSTER & WESTERNERs OUTFIT 
****Der Westernshop aufdem Dulsberg **** 

Geschenkartikel, Bastelmaterial , Bekleidung 
Elsässer 5tr.49 , 22049 Hamhurg 

geidlnet JlIL-Fl':lS.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-14.30 Uhr 

ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ~~~ÄÄÄ~~~~~~ 
ner. die per TeletOn ange\väl1lt wurden (\Vie heutt' auch). 
Nur \varen diese Rechner nicht miteinander vernetzt (stand­
alone-Rechner), Die Vernet?ung kam Cl'st so um In:, bi 
1990. Das ZERßCRUSNETZ war das bekanmeste deutsch­
sprachige i'\lelzlVcrk was \virkl ich funktionierte und f~lst alle 
Lcbcnsthemen behandelte, 

Tiua: Hast Du eigentlich auch viele illternationnle Kon­
takte durch das Internet') 

U('Jge: Ja. hahe ich. aber Kontakte. die sich hauptächlich 
auf die Tiirkei beschränken (ca. 6). V'/enn ich aber über da. 
Internet Spiele spiele. dann kommt Illan fast illHner an Frem­
de. So habe ich schon mal gegen einen Italiener. einen 
Israeli und (natürlich) einen Amerikaner gespielt. (Frage 
jetzt bitte nicht was tür ein Spiel. das .. age ich Dir Auge in 
Auge). 

Tina: Meine einzige Erfahrung mit einem Chat-Roorn war 
blöd. Alle~ ziemlich einseitig! Nach dem drittel) deutlichen 
Angebot bin ich wieder ·rawgegangen. 

Helge: Pech gehabt l Blauäugig rangegangen. Dranbleiben' 
Dann trennt sich allmählich die SPI'CU vom \Veizen. Die 
Erfahrung leim. die richtigen Riillrne Kenncnzulcmcll. Aber 
gleich aufgeben ist wie ein VOf'llrtei I zu suchen und festzu­
halten. Ich hatte Chat's. da kamen mir die Trlinen vor La­
chen und dei' Bauch tat weh. Und das nicht elten l 

Tina: Gibt es eig.entlich auch Chat-RoOl11s n.ir bestimmte 
z.ß. auch wissenschal1lichc Thcmatikcn'? 

Helge: Ja. 

Tina: Achja. und was hat es eigentlich mit der "Netiquene" 
auf sich" 

Helge: Die ..Nctiquene" Lt l<lInal$ im ZERBERUS ETZ 
gewachsen. Es sind d rt Regeln cllt\<vorfen worden. die 
das I erzleben beschreihen. Eine Art Richtlinien im. letZ. 

Sie gelten auch hellte noch UI.ld sind ganz vernünftig. Na­
türlich gibt es hier und da immer Leu1e, die sich nicht an 
Rcgeln halten. Dje kann man aber auch abstrafen. Eine E­
Mail an ihn mit dem Hinwei LI des Verstoßes reiche on allS, 
WenD nämlich jeder. der sich über den Verstoß ärgert. eine 
Mai I scht·e.ibt. wird CI' so ca. 200 - 500 Mn ils am niichsten 
'nlg in seinem Postfach haben . .leder kann nachvollziehen. 
was das für eine Str'afe ist. die alle Jll il dem teuren Telefon­
geld abzuholen. ZLl Icscn lind zu löschen. Beantworten mag 
man solche Mails auch nicht mehr. Folglich ist er ctwas 
vorsichtiger heim niichsten Recrclver-stoß 

Tina: Oll benlltzt auch diese merk wOrd igen Küt'zel, wie :-) 
Was hei Llt das?� 

Helge: Das ist ein Sm iley, Der bedeutet sovie I wie .,1ch� 
lachc darüber". Man IllUSS sie seitlich betrachten.� 

Tina: Gibt es noch andert:<) 

Helge: Klar: :-) = Augenzwinkern 8-) = mit Brille 

:-( = traurig 

Tina: Lieber Helge. dies ist nun tatsächlich das Ende, und 
ich habe Eine Menge von Dir gelernt. Bis dann, I:kttina' 

Helge: - - na das hörc ich gern ... 

Der BACKSTEIN im Internet 

Die Tecbnisierung und Global isierung schreitet in unserer 
\\/elt immer mehr voran. Computer erob el'l1 immer mehr 
Bereiche unseres Lebens. Für viele Menschen sind sie 
eine gl'Oße Hilfe. \venn sie zu mehr Selhständigkeit und. 
dtIJ'Ch problemlosen Zugri IT, 7.ur \Vissenserweiterung lind 
somit Leben" qual itiitssteigenmg be itragen. 

Auch eier BACKSTEIN kann sich diesel' Entwicklung nicht 
entziehen. Daher hat die BACKSTEIN-Redaktion 
beschlossen. den Möglichkeiten entsprechend präsent zu 
sein. Wir versuchen. mit ehrenamt] ichem Engagement diese 
Technik so gut es geht Zll nutzen. um tlir Interessierte. 
Neugierige und Anfragende weltweit erreichbar zu sein. 

Die Initiative kam von unserem Redaktionsmitglied Helge 
von Appell. Mit viel persönlichem Einsatz erstellt Helge 
den BACKSTEIN-Internet-Auftritt (Danke fUr die 
geopferten Nächte. Helge). Unsere Intcrnet-Adresse lautet: 

http://memhers.friendfactory.com/bac.kstein 

Wer neugierig geworden ist lind mit pe und Modem 
ausgerüstet ist. sollte sich unsere "homepage" einfach mal 
ansehen. Sicher ist z.B. Coca-Cola mit einer elegantcren 
Aufmachung vertreten. dan\r ist unsere .•hol11epagc·" •.mit 
viel Liebe Selbst-gemilcht". 

Wel' sich angesprochen füh.\t, kann unSere .,homcpage" 
besuchen und uns Hinweise lind Kr'ilik ZuKOlllll1cn!assen. 
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Im Alter ins Internet 
Für spannende Entdeckungsreisen 
ist es nie zu spät 

"Wissen Sie. \venn hier auf dem Dulsberg ein Internet­
Kurs angeboten wir<!. dann bin ich dabei. Anfangs war ieh 
ja skeptisch. aber wir kommen an dieser Technik wohl nicht 
mehr vorbei. Deswegen habe ich mir vorgenommen. so 
einen Computer-Internet-Kurs zu belegen. Ich vvill das jetzt 
wissen, denn man muß sich ja aue)l mit der Gegenwart 
auseinanderselze.lY·. so schildert eine ältere Dulsbergerin 
mir gegenüber ihre Haltung zur neuen ComputertechniJ,; 
und dem Internet. Ältere M.enschcn äußern immer noch 
Bedenken gegenüber der neuen Technik. Sie sehen auch 
nicht ein. warum sie sich mit dieser Technik beschäft igen 
sollen ...Das ist doch eher etwas tljr jüngere Menschen I" 
meinen sie. Doch alimUhlieh beginnen immer mehr ältere 
Menschen ihre Vorbehalte abzubauen und in 'ontputer­
kur 'en sich neues Wissen anzueignen. 
Auf dem Dulsberg will das Seniorenbüro Dulsberg 
zusalnmen mit der Compukrgruppe ..Co\1lcltr' im Cafe 
Südpol älteren Menschen die Welt eies Computers lind 
die Anwendung des Internet~ nahe bringen. Wenn Sie 
wissen möchten, wie man sich im Internet iiber die richtige 
und gute Ernährung informiert. wie man im Alter fit bleibt, 
welche nahen und fernen, kostengünstigcn Reiseziele e 
gibt, dann sollten Sie an dem Infonnati0nsabend des 
Seniorcnhüros und Comclu teilnehmen. \Venn Sie eine 
Leiden 'chan für Spiele wie <'Mensch iirgere dich nicht". 
. Halma". "Schach" und viele andere mehr haben und diese 
auf dem Computer spielen möchten. dann können Sie e 
einmal ausprobieren. Sie erfahren bci CClIllclu. was sich 
hinter der Abkürzung www.dulsberg.de verbirgt und 
können lernen, wie man eine e-mai) abschickt. Auf diese 
Art kann man mit anderen älteren l.Indjüngeren Menschen 
neu ins Gespräch kommen. Der Vorteil eines Kurses ist. 
dass Sie nicht allein vor dem Computer sitzen. sondel11 in 
einer Gruppe vOn einem r-achmann angeleitet werden. 
Wenn Sie Lust und Interesse bekommen haben. dann 
kommen 'ie (Im 

Mittwoch, delll 19.07.2000 
um 17.00 Uhr 
in das Scniorenbüro Dulsberg 
I>ulsberg Siid 12 
12049 Hamburg 

Sie können sich telefonisch unter der U1l1mer 040/ 
65054677 (Anrutlleanl,vorter) anmelden. Dienstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr erreichen Sie uns persönl ich ilJ1 

Seniorenbliro Dulsberg. 
Diese Initiative, ältere Menschen fiir das Internet Zu 
interessieren, wird VOll) Stadtteilbiiro Oulsberg unterstützt. 
Sie k.önnen sich dort in der Probsteier Srr. ).5 bei mir 
infonnieren. Sie treffen mich regelmäßig <1111 Freitag von J0 
bis 14 Uhr im Stadttei Ibüro an. 

Maria ßeinlel 

BACKSTEIN NI'. 13 I 2000

Beratungs- und Informationsagentur� 
Holger Paulsen� 

Zu einer guten Pflege gehört eine um­�
fangreiche Information, Beratung und� 

Betreuung.� 
Ich möchte Angehörige von Pflegebe­�
dürftigen, Mitmenschen, die nicht pfle­�

gebedürftig sind, Pflegebedürftige,� 
insbesondere ältere Mitmenschen an­�

sprechen, die sich informieren möchten!� 

Holger Paulsen� 
DipJom Sozialwirt� 

bietet� 
umfangreiche persön Iiche� 

Betreuung� 

Telefon & Fax: 
68267564 

Ich habe eine sechsjährige Erfahrung in 
der Pflege, bin unabhängig und gehöre 
weder einer staatlichen Institution noch 

einem Pflegdienst an! 

Für einen Jahresbetrag von� 
DM 70.00� 

biete ich Hilfe an!!� 

Im Rahmen der Pflegekasse: 
AntragsteIlung auf Leistungen 
Möglichkeiten des Widersruchs 
bei Nichtgewährung von 
Leistungen 

Im Rahmen der Pflegedienste: 

Hilfe bei Unstimmigkeiten 
der Leistungserbringung 
Unterstützung bei 
Behördengängen 

Beratungs- und Informationsagentur 
Holger Paulsen 
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-aFRA K� 
Hermann und Paul Frank mbH & Co. KG 

Das i-Tüpfelchen erzählt ... 
Wie zwei Läden zu einer Begegnungsstätte werden 

Liebe f)u(sbergerinnen und DulsbergeL 

mein Eigentümer. die Siedlun!:,sbaugeselLchaft Herlll<lnn 
und P<llIl Frank mbH & Co. KG. hat in der November-Aus­
gabe [es "Backsteins" schon einmal üher mich berichtet. 
Obwohl es sicherlich nicht nell ist. dass es so eh as wie 
mich in ähnlicher FOl"ln schon gibt. bill ich doch sehr froh 
darliber, dass Inan sich seit letztem Jahr intensiv UI]) 111 ich 
kOmmen. 
Als erstes war ich Cill~ Drogerie. Dann \\iltrde <Jus mir ein 
Friseursalon. Einige Jahre später entdeckte rnich ein Ma­
ler. der mich zu cinem Lagerraum umfunktionierte. Ab die­
sem Zeitpunkl ging es mit mir bergab. 30 Jahre lang war ich 
ein dunkler. 'chmutziger I.agerraum. 
Vor einigen Monaten hat -ich mein Leben grundlegend 
geänd rt. Ein Trupp tleißiger ,A.rbeiter ist liber mich herge­
fallen. Ich wur le im wahrsten Sinne de \\!ones enlrUmpclt 
- von Farben. Lacken und Schmutz. beti'eit - und konnte 
\-\lieder au/atmen. 
Spontan war wiedcr Leben in mir, e. wurde gehämmert, 
gebohJl, gesägt, geputzt und sogar schon z.wein1al gefei­
ert. Ich erlebte eine Adventsfeier und ein ßergtest vom 
Feinsten. 
Einmal im Monat treffen sich die Mietcr der Frank 'schen 
Siedlung schon bei 111 ir, obwoh I ich noch gar nicht fertig 
bin. \Varum das so ist, lieg.t nil' mich aul"der Hand: ,\1einc 
Nachbam l.vünschen -ich wiedei' mehr Komakt zueinan­
der und brauchen mich danlt·. 
Auch <Inmieten wollte man mich schon nil' einen Kmder­
geburtstag. aber leider fehlen mir noch Stühle, Lampen. 
Tische. Spielzeug, eine Küche ctc .. Da.: wird sich aber bald 
ändern. weil alle Beteiligten sich sehr darum bemühen, daß 
ich vollständig eingerichtet werde. 
Ich bin das Pflegekind einiger Mieter. die sich zur Zeit be­
sonders um mich kümmern und mir den Namen "Das i­
Tüpfelchen" gegeben haben. In ab ehbarer Zeit soll ich 
zu einer BegegnungsS[~ilte I1ir .Jung und Alt dieser \\/ohn­
anlage werden. 
Ich wUnsche mir. daß auch die ausländischen Nachbarn, 
die ich bis jetzt nicht ).;cnnenlernen konnte. bald meine 
Räume nutzen werden. Bei mir soll man spielen. basteln. 
klönen, kochen, feiern, musizieren und vieles mehr machen 
können. 
Einmal im Mona! treffen sich alle Verantwortlichen, denen 
ich mein "neues" Leben 7..U verdanken habe. Soviel sei 
angemerkt: \Vas dei' Vermieter lind cl ie Mieter zustande 
gebracht haben. h;itte i\.:h nicht für möglich g halten! 

Bis bald und kiek doch mal in I 

Das i-Tiipfelchen 

• • 
Kennen Sie den Dulsberg? 
Das BACKSTEIN-Suchspiel 

An dieser Stelle zeigcn wir Ihncn SOllst immer ein Foto, 
das irgclldwo aufdcm Du Isberg entstanden ist. Die Frage 
lautet jedesmal wicder: Wo? 
Doch dieSJl1(11 iSI o//es irgendwie (Inders .... Wenn ,C,'ie ge­

Fude deli BACKSTEIN in der Hond hallen lind SIall des 
FolOs 1'1/11' eine sc!nl'ur:e Fläche sehen. so iSI dies kein 
ledmischer Fehler sO/l(jern die pure: Absichl der Redak­
II()II. 

Diesmal/inden Sie nämlich das FOlo mll dem geslIChl!!n 
Du/si erg-klvfiv Ol/I'.,ch/ieß/ich ill1 Inleml!f. .,1/.1'0. rlIl1 0/1 

deI! ('OIl/PIIICi: ab ills IlIlernl!lco/e oder hin ZII den I.euicn 

im 13ek(lnnlenkrei,l' die sich sowieso li·ellen. \1'enl1 si!! 

durchs Inlerni?! sw/er! diolen. 

Unter dieser Internetadresse finden� 
Sie das Foto für unser aktuelles� 

Suchspiel:� 

hup:/lmembers.friendfactory.com/backstein 

Die Lösung schicken Sie wie immer an: 

BACKSTEIN-Redaktion� 
c/o Stadtteilbüro Dulsbcrg� 

Stichwort: "Foto-Gcwinnspici"� 
Prohsteier St.·, 15� 
22049 Hamburg� 

Untc,' den richtigen Einsend ungcn verlosen wir dies­
mal: 

I Exemplar ,.Olympisches Feuer" von Liza Marklund, Die­
ses ßuch \·vird Ihnen in dieser Ausgabe unter Vor-gelesen 
JufSeite 17 schmackhaft gl;'macht. 

Einsendeschlul.l i.~/ der 11.09.2000� 
(Der Rechtsweg: ist wie immer ausgeschJos cn.)� 

V/ir danken dem Hamburger Verlag Hoffmann lind Campe 
nil' die freundliche Bereitstellung diese. Buches. 

Siegerehrung 

In der letzten Ausgabe zeigten wir lhnen einen Aus­
schnitt des Hauseinganges der Stormaner Strafk 23. 
Richtig erkannt hat dies auch 

Rosemarie Gottschling 
\10m Dulsberg 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Sollte Illan sich (bbej erkältet oder sonst einen Virus I'nternetspaziergangl 
cingef~1Hgen haben. kann� Illan mal auf der umtUngreich 

über den Dulsberg L:cstalteten Website der http://wwlV.Dulsberg-Apotheke:.de 
~orbcischallen. Neben einem Apotheken-Notdit'nstplan 

Seit die schöne neue Welt dank dem Internet ein "globales besteht elie IVlöglichkeil Z1IJ' Bestellung per Nachnahme. 
Dorf" gewol'den ist. mlißte ja auch der Dlilsberg dazu­ Wo lindet man eigentlich die Miiclchenarena? Antwort: 
gehören. Und tatsächlich gibt es einige (viclej eiten von siehe .hll p:lllwmbul"'J..Le/M Rifrauen/nrena.htrll! 
Dulsbergern und über den Dulsberg. Man Kann auch Leute vom Hochadel kcnnenlernen, in der 
Los "ein es mit einer d r sog. Suchmaschinen (s. 11.): als 

~ - virtuellen Welt trifft man immer wieder den .. König vom 
Stichwort .,Dulsberg'· eing.eben und man .tößt auf Dldsberg" mit Katja Flint und Gölz George. Oder andere 
Hinweise zu diversen Sfiten. auf denen der Dulsberg virtuelle Bewohner, wie z. B, die Gretchen Tiidelband 
Erwiihnlillg findet. Family htt :!/m~diziILfreeQill;e.de5chmo~~ck). die Drillen 
Kurioserweise findet man unter dem Stich,. ort Dulsberg. Grades mit den Buttsche Butlerk.uchells aus Dulsberg 
tatächlich nur Seiten zu unserem Stadtteil. Der Dulsberg verwandl sind, vvas immer das auch heißen mag. 
ist also einzigartig aufdieser Welt! Was machen. wcnn eier Hund raus muß. aber das 
Den Gang 7.um ZeillJJlgskiosk kann man sich jedenfalls Internet 'urfen gerade: so einen großen Spaß machl? Richtig. 
sparen, bekommt man doch utlzühlige AI1ikel über den man schaue bei der Seite des Hamburger Tauschrings vorbei 
Dulsberg all' dem Zeitungsarchiv au(gelislct, z. B. von C[)ttp:/ihomctowl1.aol.com/aidlt Vielleicht kann manja eine 
der HH Morgenpost. rvl it eier Po ·tkartenfunktion auf der kleinc Eint'i.ihrung ins Internet gegen ein ,.Gassi" tauschen? 
Seite hltp:i/~:.l:Uy,dLllsberg.d~ kal))) man Postkarten vorn Demnächst Hißt ."ich vom Dlilsberg aus die ganze Welt 
Dulsherg illl Internet verschicken. bereisen. dann nämlich. wenn F. Junghans. wohnhaft auf 
Au rder ühersichtlich gestalteten Seite von Stcfan Rothe. dem Dulsbcrg.. ein ,.Travel-Diary" erÖffnet (http:// 
..dem Porlal ZUlll Stadtteil" (Siehe S. 4 - 6), lindet man neben www.travel-diarydeh Wer mehr aufAbenteucrreisen steht, 
einem Terminkalender ein I3ranchenbucb für den DuJsberg. '01lte sich auf Helges HP (!ill ://privaLSclJillnd.ele/hclge. 
Hilfe mit Rat & Tat und einen flohmarkt. 'iehe Interview S. XX) liberdas Piratenkben infonnieren. 
In dem umfangJ0il.:hen Brancheubuch haben sich viele Von hier aus elTeicht man auch Uber einen Link eiit 
Schulen. Einrichtungen fLir Killt!er und Ellern und sonstige BAC KSTE IN-Seite (hllp://memb rs. H'iendtflctorv.com/ 
BeratlllH!Sstelien und Institlltionen v()r~e:steill......-.. - .... I3ACKSTEL ). 
Oie Suehfunktion. die nur Dul.berger Seiten durchsucht. Kleine Kaffepause gefallig? Dann schauen Sie doch mal in 
bietet einen guten Ausgangspunkt zu einem Jnternet­ einem Internetkaffee vorbei, z. ß. im TRIO in der 
Spaziergang Ober den Dulsberg! 

ulsbe~ -Apotheke� 
Straßburger Straße 28 22049 Hamburg 

Apothekerin Karin Philipsen 

Tel.: 040 /68 13 52-3/65 87 09-0 
Fax: 040/658709 15 

DURCHGEHEND 
INTERNET:FÜRSIE 

GEÖFFNET WWW.DULSBERG-APOTHEKE.DE 
Mo·Fr e-mail: info@dulsberg-apotheke.de 
8:30 -18:30 Uhr 

Samstag 
Unser Angebot für Sie:8:30 - 12:30 Uhr 

./ Elektrische Kran"enbe(Jcll (werden ('\'lI. übcrnomll1en von der Pflegekassc!) 

Achten Sie auf ,/� Konlpressi()n~~lrÜll1pkund Slrllrnpn10~Cn nach ~v1aß in vickn Farben lind ()uali\iilcn� 
(K(lmpres~iol1~~trÜ)l1pll: künllcn allt' Kasscnn.:zepl verordnet \\erden!)� 

..I� Toilcllenqlihlc. Cich\\'agen (drei- lind vicn';idrigl. (jchstÜcke. Riliisttdilc USI ,; illle" auf RCZL'pl­

./� Unser I ieCcrscrvice isl für Sie sclb.l\lersi~ir dlich kostenll'ci 

./� Diskrcle bLTatUlliC im scpcratell RauiH tUr diskrete Probleme. ,,'ie /.B. Windclho~ell. 

Inkontinenzartikel. ('(\Io"tomic . 

./� Fragen Sie nach Ihrer Kundcnkane' 

Besuchen Sie uns doch mal im Internet: www.dulsberg-opotheke.de� 
Hier finden Sie immer aktuelle Angebote und neueste Informationen für Ihre Gesundheit.� 

mailto:info@dulsberg-apotheke.de
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Familienbetrieb� 
seit %6 Jahren� 

Neu!!!� 
P artyservice� 
mit Anlieferung!� 

Dithmarscher Str. 49� 

22049 Hamburg ."� 
if &52 18 67 ,e~ 

.~1)\. O~\ 
~O e~ 

b.e(\ 1)(\c?)� 
)0 fL\e<� 

r:,\t-T 
Inhaber: 

Anja und Mareo 
Neumann 

Holzn] Üh Ienstral.k (h I tp :i/wwvv. ham bl.u:g.:OJill;1lzin.deJ 
ga kOllLhlm). Oder plagt Sie schon eier Hunger? Untet· 
httD:/;\~~'~J:2Jj.ng9iensi.de eine Pizza von einem Anbieter 
alls eier Niihe bestellen bzw, unter hup:/lhambul·0.-intern.de/ 
E,s sen;' Bc~5-till)l1\Jlt~/Re iit,.:S taill1?i!~1l1111 ein Res tau I'ant 
aussuchen. 
Dick werden kann Illan vom Illlcrnelsurfcn entgegen 
anderslautencler Aussagen nicht, bei cl nunZähl igen Links 
zu cl iversen Sportangebotell kommt man schOll so ins 
Schwitzen 
Wer jedoch einen realen Spaziergang über den Dlllsberg 
dem Virtuellen vorzieht, sollte sich auf die 1-1 P von I-IaITY 
Schreiber (http:/;llOllle,t-online.de/hol11e/Harrv.Schreiber/ 
lJ.Lndg~8.hnD.) begeben. dort findet man z, L3. die:: Termine 
der Geschichtsgrllppe, die (h istol'ische) Spaziergiinge liber 
den Dulsberg anbietet. 

Eine gute Möglichkeit, das lrnemet aufdem Dulsberg mal 
auszuprobieren. bidet die RÜcherhalle. Flir 4 DM je ange­
fangene halbe Stunde kann man dort ungestört an der pe­
Insel im Internet surfen, Um Voralltlleldung wird jedoch 
gebeten. Ein Cybersilter sorgt daflir. daß keine pornogra­
phischen und gevvalt vcrherrl ichcnclen rnhalte aufden B ild­
schjrm ge langen. 
Wer nicht \\'e iß. wie es geht, kann an einem 2-slllndigen 
Schnupperkurs teilnehmen, Dieser kostet 15,- (10 .. - erill. ) 
DM und findet immer Montagabend statt (Anmeldung bis 
Freitag), 

Glossar 
CornpUkrc;,penen \\issc;n cl,l:; alles natürlich schon lfingst. :-) 

Sn c LI lllasch in eil:� 
Eine Suchrnaschil1e ist ein Dienst im lnternet, bei dem nach� 
Eingabe eines Stichwortes alle Seiten aufgelistet bekommt.� 
auf denen sich das St ichwort befindet.� 
Z.B.: !l.tlQ:f/~~\ll~". vahoo.de, bttp:liwww.lvcos.de.hnp.//� 
www.webcrawler.de. http://w~b.d.f, usw.� 

Internetseite, Seite, HOlllepagc (HP) oder Website:� 

Dill'Llllter versteht man das, was tllan nach Eingabe cmer� 

bestimmten Internetadresse angezeigt bekommt� 

Il)tcrnchHlrcssc, Link:� 
Setzt sich in der Regel auS http://www'.Namc,de zusam­�
men. http:// ist ein Übertragungsprotokoll, www bedeutet� 
worlcl \Viele "'ieb (weltweites Netz). Nac11 dem Punkt wird� 
der Name der j-lornep:lge eingesetzt, oftmals ein Firmenna­�
me oder sonst irgend etwas S inl1volles. Der Zusatz "de"� 
ist der Uinclcrzusatz tur DeutschlaJld. Ein Link verbindet� 
die In(ernetseitcn miteinander. Man erkennt ihn dadurch,� 
daß er wie oben blau llnd unterstrichen ist. Links können� 
si 'h auch hinter Bildern verstecken.� 

Surfen: Beschreibt das Gefuhl 'ion Selte zu Seite zu glei­�
ten und dabei v611 ig neue, interessante ('I) Dinge, bunte� 
Bilder de. LU entdecken. Man vel'liel't dabei gelegentlich� 
das Zeitgol'ühl. kommt vom Thema ab undfinde.t garantien� 
nicht das. was man eigentlich gesucht hat. Meistens kommt� 
man gar nicht zum Sul'f'en, da man entweder durch lausige� 
Technik oder die Übertlillung des rnternet ausgebremst� 
wird (Welt Weit I,Varlt:n). Aber Jassen Sie sich nicht ent­�
mutigen!� 

Internetkaffee: Kneipen- oder eate-artige Lokalität. wo� 
man kaffeeschlürfend. fLir ein geringes Entgeli srunden­�
weise im Internet lll'ten Kann� 

Cybersittcr: Progl'(\1l1m, daß bestimmte Seiten eies Interner$� 
(Port)ogrilphje, Gewaltverherrl ic1nmg, ctc,) herausti Itert� 
lind deren Anzeige unterdrückt.� 

ßritta Coner! 

Einbau-&_.11......Standgeräte 

'I·llal=11I'11�.~--- -....-. - ­
auch mit kle-inen lack fehlern zu 
enonn günstigen Preisen 

EU K1ROrAc. HMARKT 

DIE WASCHMASCHINE 
Dithma.-scher Str, 46 
22049 HH Wandsbek 
Telefon 040 - 6841 05 
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Dulsberger unterwegs 

Die Hamburger Seenp'latte 

Was ist das: die Stadt liegt in einem D1immerzustand. auf 
den 'pielplHtzen fehlen die gewohnten Gesichter, die Re­
gierung ist im Urlaub und in den Zeitungen gähnt das 
Sommerloch':> Richtig, SOll1merferien! Wenn im Verkehrs­
funk kein Stau länger als zwei 
Kilometer ist und die paar da­
heim gebliebenen sich an der 
Alstel' in der Sonne aalen, ist 
in Hambl1rg die schönste Jah­
res%eit angebrochen. Man 
wähnt sich in südlichen Ge­
staden beim Anblick der Stra­
fkncafes odtr det· Brücken 
über Alsterkanäle und Elbe­
'eitenanne. Mit denl kleinen 
aber teinen Unterschied, dass 
wir hier eher 28 und nicht 
42"( ilabt:n, Und während 
unsere Nachbarn sich mit den 

achbarn von gegenüber auf Mallorca um die bestcn Plät­
ze nil' die Badetücher balgen, genießen wir in aller Seelen' 
ruhe Jas Hoch im Norden und seille Umgebung, 
Bei meiner Rechet'che ,tid5 ich aufsage und sdlreibe zwan­
zig (I) badetaugl iche Seen in der näheren ·mgebung. also 
solche, die entweder mit ßu und Bahn und/oder-natlir­
lich - mit dem fahrrad erreichbar sind. Den Gartenteich 
von Herrmanns von nebenan nicht mitgerechnet. Ich war 
daher gez\;\'lmgen, eine kleine Auswahl zu treffen. Sind die 
Kinder schon groß genug. um auf ihren Rädern eine Tour 
von 10 - 30 Kilometern (1"2 ···2 Stel.) zu bewältigen? Sind 
die Drahtesel unbeschadet durch \Vinter und Frühling 
gekommen'> Ist das \Vetter wieder einmal viel zu schön. um 
den halben Tag vor dem fernseher zu verbringen'? Dar111 
heißt es: Riieler aus dem Keller und ordentlich in die Pedale 
getreten' Man br;llIeh! gar nicht weit Zu fahren, um dern 
handelsüblichen Freibadrull1l1lcl mit akkurat gestutzter Lie­
gewiese und überhöhten Getränkepreisen zu entgehen. 
Vonveg sei gesagt: das Leben an den H'"11burger Natur· 
seen spielt sich (fast) aus.'chließlich im Osten ab. was uns 
DLlI bergern natO 1'1 ich schI' entgegen kommt. il)Hllerhin er­
spart UnS das die Reise durch die ganze Stadt. Hier nlln 
also eille Aufzahlung o.g, Seen, 

ßadeseen mit freiem Eintritt 
Allcrmüher See: Die Anl'ahn rfolgt mit der 52 oder der 
S_I bis NelleInburg, dann mit dem Bus 134 bis I-lilda­
Mollte-Weg und von dort alls 211m Fanny-Lewald-Ring. 
\Ver mit dem Rad t1ihrt. die ganze Strecke aber' cheut. kann 
auch z,B, bis Billwerder-Moorfleet die S-Bahn nutzen und 
von don aus über M iltlerer Landweg zum Radwanderwcg 
gelange)1, der direkt zur S-Bahn NeueInburg fUhrt. 

Der See ist ein ehemaliger Baggersee mit einer Tiefe von I I 
Mctern, der Badestrand liegt im Norden Lind im Nordo ten, 
außerdem giht es ein Nichtschwil11merbecken und Toi let­
tell. 

Robcrgt'r See: 52 i 521 bis Mitllerer Landweg und dann 
mit dem 22 Ier Bus bis Boberger Furt weg oder mit der U 3 
bis Steinfurter Allee und weiter mit dcm 233er bis 
Havighorst. Boberger Straße. Der See ist nahe dem 
Billwerder Billdeich gelegen und von Radwanderwegen 
geradezu umzingelt. Er liegt i.lll Naturschutzgebiet Bober­
ger DUne und ist zeitl,.veilig bewacht. Ein Sandstrand liegt 
im Norden. es gibt eine Liegevviese, Toilelten und für FK K-

Freunde ist auch gesorgt. 

Eich b~llImst'e: Anfahrt (Inal 
\V'ieder) mit der 52 i 521 bis 
Miulerer Landweg und e.in 
paar Stationen mit dem n Ier, 
Von der S-Balm fährt man mit 
dem Fahrrad gut zehn Minu­
ten, Natürlich kann Inan auch 
über den Moortleeter Deich 
III it dem Rad fahren, dan.n 
muß man sich allerdings 
durch das nicht gerade ma­
lerische Industriegebiet 

Moorfleet kämpfen. Eindeutig Ge chmack ache. 

Der EichbalJTl1see liegt an der Dove-Elbe. wo auch das all­
jährliche Wutzrock-festival 1I1lls0n, t und dral1ßen statt­
findet. Es handelt sich dabei um einen ehemaligen Bagger­
see mit 13adestellen im Westen, Norden und O~ten. Er ist 
zeitweilig bewacht, es locken Sandstra~ld und viele große 
Wie 'en. Sogar ein Imbiß und natürlich 'roiletten sind vor­
handen, 

Was denn?·~ Gaspatronen 
~ Füt· Sodageräte DM 8,50 

,m Tausch 
Konzentrate Wasser-Maxx 
Für Sodageräte DM 5,90� Soda-Fountain 

SodaStream 
Cola ~ Zitrone� AQUABAR 
Orange Drinkmaster 
Lemon Ice-Tea 
Sport 

Multifruc~t Zubehör 
Cltrus Klss 

1-Liter Flasche (neu) 
DM 9,50Himbo 

1/2-Liter Flasche Apfel 
DM 8.00Cola light 

1/4-Liter Flasche Orange light 
DM 6,50Ananas light 

KaufpatronenMultifrucht light 
DM 45,00 

Hannemanns "Drugstore" 

Alter Teichweg 139 - gegenüber der Schule 
Tel- Fax 69511 88 
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Großensee (Nord. trand): Ab Rahlstedt (84) mit dem Ru .. rad ergeben "ich viele ivlöglichkeiren, beispidsweise ab 
(364) nach Ahrensburg oder Großhansdorf. Zahlreiche Volkselort' oder Ahrensburg. Wer eine Hingere Tour plant. 
Radwandcrwege. l.B. ab Wandsbek 0 L Volksdorf oder kann iluch durch das Alstertal über Wcllingsbüttel. Sasel 
Großhansdorf. und Volksdorf fahren. Außerdem bietet sich die Strecke 

von Friedrichsberg entlang der Wanclse an. 
Strand am Nordende eies Sees. der eine Gesamtllüche von 
75 Hektar hat. Hunde sind hier ausdrücklich eriaubL 
Sanitüranlagen sind dagegen nicht vorhanden. 

Hohendeieher See: Auch diesen Bade ee erreicht man� 
entweder mit der (Trommelwirbel) 82! S2 I _Tiefst<ick aus­�
und in den 120er Bus einsteigen. der einen dann direkt zum� 
Hohendcicher See t1ihrL Oder aber man f,ihrt über Haupt­�
bahnhof (Empfehlung des HVV). da lahn der I :Wer näm­�
lich auch. Die Fahrt ab Straßburger Straße dauert dann 56� 

r Minuten plus ca. 6 Minuten Fußweg. 

{ 
Da ich den See (noch) nicht kenne. muß ich mich 3ufdas Aber zum See elbst: "reiner Nan.lJsee (35 Hektar) mit 'incr� 
verlassen. was meine Informanten mir zugetrag. n haben. Badestelle am Nordende. Gaststätte mit Toiletten. kleine� 
Und das klingt durchaus verlockend: 19 Meter tiefer (und Liegewiese" weiß www_hambllrg-online.de zu berichten.� 
damit nie piewanner) See im Natllr~chlltzgebiet mit zwei� 
Aadestellen, Sandstrand <Im Südllfer. DLRG-überwacht und Öjcndorfer Sec: Nur einen SteinwlII'fvom Dulsberg en(­�
einem Sud'zentrum (') am \Vestufer. fernt. direkt am Öjendorfer Friedhof gelegen (da Hißt sich­�

natürlich über Pietät lind Takt diskutieren) und luxuriös 
Liitjensee: Eindeutig nicht mit der S-Bahn erreicht man ausgestattet i t dieser große See am i\utobahnkreuz JIH­
diesen bekaJ nten See im Nordosten Hal11burgs. Von der Ost. Anfahl1 über \Vanclsbek Markt (l.! I) und Bus (2()3) 
Straßburgcr Straße aus nimmt man am be ten die U 1 RicJl­ bzw_ Stein flirtet· .1\ lIee (U 3) und c1ann mit dem Bus ( 161 ). 
tung Großhansdorf bis K iekut lind von dort aus den Bus Mi! dem Velo: ab S-Oahn \VanJsbek c1lJrcus Wandsbeker 
369 Richtung AhJensburg. Die Fahrt dauert 51 Minuten, Gehölz, an der Bundeswehruni vorbei. rechts lInter dcrA24 
es folgt ein Fußmarsch VOn ca. 13 Minuten. ,\'1it dem Fahr durcl1. dann mit gezlickter Machete eine chneise durch 

z. B. vollgefederte Komfort-Räder: Damit Sie ab diesem Sommer 

I I I über die Wege schweben! 
KETTlER CitV·Comfort 

Ei" wahrlich Ilaumhaftes Erlehnis:Vollu.!edenel Sp,nal·Rahm,"STAIGER S.U.B. Mit den vollgefedertenk.IiT1'lSl n~1IodustriEgeI3g~rte( SchWinge.'lolIgef.de"" Alu Rahmen ~ KomfOlt·Rädern erleben Sie die7-G.UII Nahe"schaltung.
IlUl hvdr.uhsch.m Fedel· 

RS 1801 Fedelgabel u.'.m. heude Am Rodfahre" auf völlig
elem,"1, RST 802 Federgahel. 

neuem Niveau -- und schonen$hIOltWO OeolB Ausstatrul1g, 

hochwerlig. KOI1l~olleulen. gleichzeitig Ihle Wirbelsällle' 

Kommen Sie einfach ~olbei 

und übelzeugen Sie sich selbst. 

Krausestraße "6 22049 Hamburg� 
Telefon 040 / 6 52 52 17� 
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den SeitenstraßendschungeJ bis ZUIll I-Iaferblöcken ge­
schlagen,links-fertig, 

Der Öjendorfer unter den Seen läßt keine \Vünsche ollen: 
er liegt in einem Vogelschutzgebiet, hat eine tigene DLRG­
Station lind die Badestellen im Norden und Süden sind 
bewacht, Des weiteren gibt es Duschen. Toi letten. Liege­
'vviese, SpieLplätze, einen Kio j.; und (Tusch') eine Mini­
golf-Anlage, 

Pulverllliihlel\teich: Relativ kicht zu erreichender See im 
Süden jens its der Eibe, Ist man mit der S-Bahn bis 
Meckel feld ge langt, ist nur noch ein Fußweg von ca, 10 
Minuten zu bewältigen, Eine fahrradtiTundliche Strecke 
ZlI finden. ist allerdings nicht ganz einfacli. l'vlan kann aber 
eine kleine Abcnteuertour daraus machen, indem Illan ent· 
weder den alten ElhtunneI (für Radfahrer kostenlos) odel' 
eine Hafenfahre (im HVV-Tari f inklus ive) nlllZL wil den 
Alpen näher zu kommen, Sodann muß lTlan sich tiher 
Wilhelmsburg, an Kirchdorf vorbei, durch Harburg, 
Rönneburg nach Meckelfeld durchbeißen. Zugegebtn, 
nicht ganz einfach, Aufjcclcn Fall 'ine vernünHige Karte 
mi lnehmen l 

Hat man es erStma I geseha fft entschäd igt e ine-n der 
Pu lvermiih lenteich mit einer Tiefe von sage und schreibe 
28 Metern (ehemaliger Bagger~ee), Badestriind 'n im Nor­
den und Nordosten., Nichtscll\vimrncrbec.kcn, Duschen und 
Toi letten fUr die geleistete Mühe. Dieser See ist nichl be­
wacht. 

See hinterm Horn: Noch ein See im Osten. Von der S­
l3ahn Bergedorf nehmen wir den Bus 22 I , oder aber wir 
fahren gleich zum AI1ennöher Deich 321. 
Dieser unbewachte. arursee warte! mit einer 150 Meter 
langen ßadebucht. 20 l'vleter Strand, Nichtscll\V iIII 111 er­

bereich, Liegewiese und den fast obi igalorischen Toilel­
ten auf 

Sec im Großcn Moor: Den letzten See in der KalegOJ'ie 
"Eintritt fI·ei" tinden wir, wie den I'ulvermüh lenteich, an 
der S-8ahn-Station Meckelfeld (s,o.). Von don geht '5 über 
den Seeveeleich. die Straße zlltn Großen Moor, llild den 
Fußweg bis zur Badestelle. 
In den Sommermonaten DLRG-bewacbter NatllJsee mit ei­
ner Tiefe von immerhin 20 Metern, Sandstrand. Lieg wic- . 
se, Raststätte und Toi letien (hätten Sie '5 gedacht?). 
Fü ralle d icsC' Secn gilt: kein Eintrin, keine Öffilllngszei­
ten ergo rund um die Uhr geüffnel lind "Saison" von Mai 
bis Septenlber. Und: es sind alles Natur- oder Baggerseen, 
Da kann man b i Bedarf auch mal spontan' reinspringen. 
unabhängig davon, ob die Badehose vielleicht leider zu 
I-lause liegt. 

Freib~ider: 

Bredenbeckcr Teich: 11)1 Nordosten der große See, der� 
das ganze Jahr über klares Wasser llat (ke ine Algen),� 
ro.OOo qm großes Gelände, 420.000 qm See. U I bis� 
Hoisbüt1eJ, Bus 369 oder 376 bis HOLsblittel Onillitte, ca. 2� 
km r-:lIßweg, Radelnd ab Volksdorf (bis danin Wands.elal,� 
Br,unfelder See nach Berne lind weiter an der U-Bahn durch� 
elen \\/ald) liber den Radwanderweg.� 

NalUrbad, bewachl, Duschen, Toilellcn, Umkleiden, Lie­�
gewiese und Campingp latz (Hir die, die nicht genug be­�
kOlllmen können). -.s gibt Sn'(lnd (teilweise), eine Insel,� 
tinen Spielplatz, einen Kiosk und das ganze ist behinder­�
lengerecht gesta !tet. H linde haben hier keiuen Zutritt.� 
Geöffnet von 10- 19 Uhr, Eintritt DM 5,-, Kinder die Hälfte,� 

Freih.HI Finkl'nwcrdcr: Zur Anfahti gereichen uns die� 
Hafennlhren zum ßefdrderungsIl1iltei bis Finkenwerder, All� 
LInd hübsch sei das Bad, heißt es. Außerdem: Tischten­�
nisplalten und Gri Ilmöglichkeiten,� 
Sa - Mo 10 -,. 20 Uhr, Di - Fr 6:30 .- 2.0 Uhr. Teuer ilsfs:� 
Erwachsene DM 6,50, Kinder DM 3,50.� 

GroBclIsce (Südstrand): Anbhli siehe Großcnsee (Nord­�
strand),� 
DLRG-Station. extra Scll\\'immbereich, Spiel- und Sport­�
möglichkeiten, Toiletten, dafür keine Duschen oder Um­�
kleiden. Dazu gehörig ist das Restaurant "Zm Corbeck"� 
und der Verzehr mitgebrachter Getränke wird hier nicht gen)� 
gesehen.� 
Geöffnet VOll g:30 - 22 Uhr, Eintritt DM 3,50, Kinder 50� 
Pfennig.� 

Tonfeich (Sachsen waldschwim m bad): 52. 1(endlich mal� 
wieder) bis Wohltorf: schöne langerouren über Rad­�
wanderwege möglich. Beispiel gel1illig') Rahlsted~, Slapel­�
fe Id, Stellall Brunsbek, Aumüh le, Woh ~torf Das ist schon� 
'ne richlig große RUllde. Im Anschluß kann man einen� 
ausgedehnten Spaziel'gang durch elen riesigen Wald ma­�
chen und sich die Wildschweingehege angucken. bevor� 
man erschöpft aber glücklich die Heimreise per S-Bahn� 
antl'in. Kleiner feiner See im Sachscilwalcl. behinclerten­�
gel·echte Anlage mit Umkleiden, Duschen lind Toiletten,� 
Außerdem: Liegewiese, Rutsche, Sprungbl'euer, \Vasser­�
kreuze lind Kiosk,� 
Mo - Fr 6:30 - 19 Uhr. a111 \Vochcllende 8 .- 19:30 Uhr. Die� 
Saison geht VOll Mai bis September, je lJadl Wetter. Erc� 

wachsene zahlen DM J .-, Kinder 2.-, 

Und nicht vergessen: Wenn Sie mit dem Fahrrad unter­
\ovegs sind, nnrner (zumindest) das wichtigste Werkzeug 
mit einpacken I flickzeug zum ßeispiel .. viel Spaß be.im 
Planschen' bpd 
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Vor - gelesen 

Liza Mark~und: Olympisches Feuer 

An dieser Stelle habe ich Ihnen b reits ver-chiedene 
Spielarten von KriJnina Iromanen von1.cste 111. Typi_ch 
für diese Spezies sind nicht nur die gewählten Orte 
(K lüster. Landhaus u.a.) und derjew ~i Iige Zeit rahmen 
(M ittelalter), sondern auch 
die Vielt:1lt dcr Stile, die die 

mer .< Abendpresse" befördert worden. als dieses 
spektakuläre Ereignis ihre ganzen Fi~higkeiten for­
dert. Ihr reicht es nichL nur die Erm ittlungsergebnis­
se der Polizei zu recherchieren, nein, sie ver ucht auf 
eigene Faust, an der Aufklärung dieses Verbrechens 
milzl.l\ irkell. Und sie kann nicht wissen. v"ie lief sie 
in diesen Fall hineingezogen ·wird ... 

Liza 1\1arklund, die ihre Hei­
din velll1Utl ich mit autobiogra­

Helden der Kriminationen fischen Zügen au. gestattet LIZA�ptlegen. Dies ist heute nicht hat, weiß genau wovon sie 

anders als früher wen n man schreibt. Alle Details sind MARKLUan die unterschiedlichen Cha­ stimmig. ob es die hektische 

raktere von z.B. Miss Marple 
und KOlllrnissarMaigret 
denkt. An die Seite der \ eit­
hin bekannten Corn-mis. ario 
Brunetti (DorlJla Leon) aus 
ltalien, Inspector LYllley (EI i­
sabeth Georgc) oder Inspec­
tor Jury (Martha Grimes) aus 
England. haben sich in letz­
ter Zeit skandinavische Er­
mittler gesellt. Überragend 
und sehr lesens\,vert sind die 
Romane des Schweden Hen­
ning MankelJ UJ)) elen melan­
cholischen Komm issa-rWall­
emder. aber auch Autoren und 
Autorinnen wie Hakan 
Nessel'. Kari n FosSUJ)) und 
Kjersti Scheen bieten anspruchsvolle Spannung. 

Zum erSlenmal in Deut ·cher Sprache erschienen ist 
ein Roman derjungen schwedischen Journali"lin Li:u'l 
Marklund. In "Olympisches Feuer" schildert sie ei­
nen Bombenan.chlag auf das Olympiastadiol'l in 
Stockholm kurz vor Beginn der Olympi. ehen 
SOlllrnerspiele. Ihre Heidin. Annika Beng.tzolL ist ge­
rade zur Chefin der Polizeiredaklion der Stockhol-

Holger Wei,gle 
Rechtsonwolt§ 

Stroßburger Platz 1� § 22049 Homburg� 

ZcitungsalJnos-phäre ist. 
oder die scll\.vierige Grat­
\vanderung z""'ischen beruf­
Iichern Ehrgeiz und ihren pri­
vaten Ansprüchen als liebe­
vo lle Ehefrau und Mutter. 
Gerade cl ieser un verstellte 
Blick der Autorin auf ihre 
Hauplfigur macht Annika 
Bengtzon Zll einer sympathi­
schen I Jeldin. mit der man 
nur zu gern als Leserln lT)ij­

fiebert und mitleidet. 
Spannende Lesestunden sind 
garantiert! 

Susanlle Märtens 

Dieses Buch ist in der Bi.icherhalle Dulsberg auszu­
leihen: Mo und 00 11 bis 18 Uhr 

Di und Fr 11 bis 17 Uhr 
Achtung: Sommerschließullg vom 24. ./uli bis 

11. August 2000 

Gewinnen Sie dieses Buch im BACKSTEIN­�
Suchspiel ..Kennen 'ie den Dulsberg?"" auf Seite II!� 

Wir kommen zu Ihnen ins Haus! 

DER HAARLEKIN� 
Damen & Herrenfriseur 

Tel.: 040 - 691 59 13 oder 0172 - 9834288 

Straßburger Straße 7 - 9 22049 HamburgTermine nach Vereinbarung 
Tel. + Fax: 040 { 61 73 48 
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DUlsberger Baustilkunde (3. Teil) 

l=x.pressionsmus 

(Mitte/Ende der 1920er Jahre) 

Nach dem Ende des El'sten Weltkriege, el"faßte deI" 
Expressioninmus auch die Architektur. Er war aus einel" 
individuellen Revolte, als ein Aufl-lIf Appell und Aufschrei 
gegen die satte Cj leichgültigkeit der ßlirgerwelt hervorge­
gangen. Es galt der Architektur neue Freiheilsräume zu 
erkämpfen. Die historischen rornlen eies Hejll13tstils LInd 
des Klassizisll1us hillgell manchen Arch itekleJ1 zum Halse 
raus und wurden z.T gesprengt. Rechteckig zu bauen nach 
dem "allen banalen Schachtels)islenf' der Vorkriegszeit 
wurde als langweil ig crnpfullckn...die Arch iktur wurde 
dyn am isiert, räumlich lind körperl iciL lind aus gewagte­
sten Spannungen heraus in eine labi le l3alanace gebmcht ' 
Der A u(hrLlch (eille sog. lleue goI ische Bauges inllung) 
forderte eine FOllllauflösung lind Lersplittenmg. bevol'­
zugte die Schräge und die ;\sYllle[l"ic. VietHiltig i1ufgegl ie­
derter Lichteinfall söllte räumliche Spannungen in Cieisti­
ges transforll1 ieren, Die Strllktlll' wurde VOll UI11 45 Grad 
gedrehten Elementen überlagert. \\',l~ 1.:11 Lickzackfonnen 
lind poligonalen Brechungen tlihren kOllnte. Cientltete ras­
sac!en, Auflösung der (ckbereiche und krist;,t11 ine Gebilde 
(Plastiken, Fensterformen) zerstörten die traditionelle Raul11­

'­

,­
'- ST~FFVITRINE 
,­

-

Reiche Auswahl an Stollen 

Damen-8chneiderei 
iVeLWIlfertigung� 

A'nderungsscl,neiduei� 

Gardinen 
Anfertigung lind Dekoration 

Unser Service: 
Ausmessen ulld Allbl'iugen 

Näholaschinen 
Ab ~;o.f{)rtll\Teu und Gebraucht! (I :1 

BeispLele ~LJr liert, ~iilCIl (; I iedl'run" der 1:i1s,a<!c. [,n uberen (3 ildNachmittags Einjühruugskurse 
cAdlcr\ll'dß"j I-\\l'.i I\L'bcl\eill<lI\Ja~l';(121l'. .. I)r(il'(~,(rkcr" !~Qg ...ge­

au unseren }\iiilJmaschinen f"lt~l(; FaS\<ll!c" I. im l\1it(l~r~1l BilJ (ScllW~Il~cnslr"lk.l i,' tin deLLt­
lieh \lor~pringcndcs Treppenhaus /.11 sehen. da<; die' i):1chllllle durch­
<;I(,flt. [m L1ntl'rcl1 Iljld (l\n~cI11,tr;,llcl linr!L-11 sich ehcn(all, [)rclcd:s­

Dithmarscher StraBe 41 22049 Hamburg� l'or,priil1g,e hL('r rlI il I Il' I l:11 I ich I I'L\\lischcm I,l;w,,,hrllud iß(\UII). 

lus;il.?1 ich silld die f30.~~tJll'-'Ir;tc:r in> [.rggL's"ho[\ /11 hC;le,hlcnTC.lcfoo: 040 / 68 13 01 
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begrenzung. Anders als beim kleinteilig ausgaichteten 
Heimatstil wurde aber eine gev.'isse MonOlllcntalitiil ange­
strebt. Regelmäßig finde! sich das Hamburger Chilchaus 
(erbaut von Fritz Höger) als lypischer Verll-eter dieser 
ßaustilepoche_ Hinsichtl ich der Fassadengestaltung fin­
den sjch Zickzaekbänder. Spitzbögen, mitunter Palmen­
fomlen und sonstige Elemente - ,.manchmal wie Treibgut" 
- an den Bauten abgelagert. Angelehnt an den Arl Dcco­
Stil wurden sie z.T. in eine aL':i folkloristisch cmpfi.mdcne 
Farbigkeit getaucht und von Zeitgenossen als Infidlionsstil. 
Zickzackmoderne und Parflimflaschensti I bezeichnet, 
Auf dem Dulsberg IlndeJ) sich heute noch drei Objekte. 
die dieser St ilepoche (Höhepunkt in I-Iamburg um 1(26) 
zuzuschreiben sind, Das Stadtteilbi Id al11 stärksten prägt 
ein Wohnungskomplcx. der sich über die Südf"rOIll der 
Straßburger Slr{lße zwischen Hausl1,ull1lller 2-32 und in die 
jewei ligen Querstraßen erstreckt. Die Blocl-:randbeb<\\lung 
in dreieckiger Grundform betont z,B. die SockeJgeschosse 
durcll star~e Profilierung u ld z.T. über dem Erdgeschoß 
abgesetzte Erker (ge 1~11t ete Fassade ). Dje star~e Hor"lzoma]­
betonung wird rnit gliedernden, schmückenden Ornamen­
ten geglicdel't, hier finden \' ir Gesimse, Friese. Mauer­
verbände lind als plastischen Schmud: auch mal eine Stein­
kugel. Die runden Treppenhausfenster mit fcmgl iedrigen 
Sproßen sind als prislllatischeElememe eingefligt. Am aut~ 

fall igsten sind cl ie Eckausbi Idungen (d.h. Auflösung eier 
Eckbereiche ) z. B, an der Einmlinclung der Dithmarscher 
Straße. Auch eine Betonung eier Dachbereiehe ist deut-lieh 
wahrnehmbar. 

SOZIALEINRICHTUNGEN 

Sozialstation Dulsberg 
Unser Team erbringt folgende Leistungen: 

•� Häusliche Krankenpflege 

•� Häusliche Pflege 

•� Haushaltshilfe 
•� Einkäufe, Spaziergänge� 

durch Zivildienstleistende� 

\Veiterhin beraten wir Sie gern in allen Fragen de} 
Pflege und der Pflegeversicherung. 

Dithmarscher Straße 38� 
22049 Hamburg� Gescl1äftszei ten: 
Telefon 68 71 92 Mo - Fr 8 - 16 lJhr 

Seite 19 

(~I 

r3ciSpielc' für eine' cxpressioniSlische Ausgestaltung der EirlgiU1~bl'­
reiche [m oheren und mittleren ßei"pieJ IAJkrSICillk) \,\[rd der 
Eingang durch Rahmung mit SChnllJckpla\li1;ell lIlid I'arblgcn 
f.:eral11 i1;e[~lI1clI[en belon! IAnklalig an ArlDeell j, DB" untere [lei­
spid IAngclnstral.\c) iIlUSlri<:rt. du~ch Jie \:leiden I'lilstiken IIcbeli 
Jem Ein'!.il11'l.. die BCD:,chnUIl'l. .. 1'art'ilmtlaschentla1;onstil-- [,e>(\I\­
der, dCllllicl\ Allch hier finde;; ",ir eine Llrnalnentartigc RalllTlll11g. 
(t"mUlig ,ind Liie an die (joti!;, erinnernden SpilL:bl\gcn im Tilr- und 
h:nstcrh~rcich, 
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(31� 
Bci,plelc Hlr (11c Auilösung ,kr I-:ekhereichl' Links 1i)lral\hurgl'T ~tral.\c) cin LurUd:sct,cn rkr hckc miT dem Treppenhaus ulld "'tl Durchsto­�
ßen der D~Ghlinie_ wiihrend der J:ingang;,bercidl eillell V(.'T>pl"ung bildtT. Somit wird der C:dbereieh ~u einen) cigcnslHndig-:n iln:hil~kIOlli­


:<ehe" (jlicdLfllllg,~ll1crklllal. Auf" dein rechTen Rild iAdlcrstrill.\e) 'cl",,, wir eine Aulli1~"ng der I':ckc durch _,Abn_"l(jung" (,\Ik FOTO,:� 
fvtallhias Schirrrnacher)� 

In der Angelnstraße Nr. 3-11 existiert eine \Vohl1an­ der Nordseite der OSlerbek, an der AdlerStI"aße, Hier treten 
lage, deren bogenfönnige Fenster LInd Eingangsbe­ neben den genannten Formcnelementen auch farbig ab­
reiche einen leicht gotisierenden Eindruck hervorruft, gesetzte. Elemente hinzu, diez,B, den je'vwi ligell Eingangs­
Die Umrahmung der Eingangsbereiche weist ty­ bereichen durch Farbigkeit und ditfereluierten plastischen 
pische Ornamente auf, il1tel'essant ist auch der ab­ Schrnllck einen hohen [nd ividua1itiitsgrad verleihen Die 
strakte plastische Bausch1llllCk, der die Namensge­ Eckautlösung \\iurde bier durch eine woh lproportioll ierte 
bung "I'arfümtlaschensti I' recht gut veransc!wulicht. A bnJndling umgesetzt_ 
Das arch itekturg-esch icht Iich wert VQ 11 ste Objekt be­ Matthias Schimllilcher 
fi ndet si c h au ßerha 1b des Stad tte iIs Dul s be I'g, an 

Bäclkerei 

JO. 
Täglich 32 ver~chiedene Sorten Brötchen 

22049 Hamburg 
elsässer Sir. 22/24 Alter Teichwegl165 

S 610110 iFax 61 01 20 "E' ,693 68 1B 
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Stadtte iImesse 2000-Straßenfest-F lohmarkt 

26.� + 27. August 
Dithmarscher Straßenfest 

Ln diesem Jahr findet das Straßenfest in der� 
Dithmarscher Straße an 2 'Tagen statt.� 
Die Illt~ressengemeillschafll)ilhm3rscber Stnlße. Ge­�
schä ftsleute. die sich engagiert llisammengesch lossen� 
haben, organisiert in diesem .Jahr das Fest.� 

Ein buntes Programm wartet auf Sie lind Ihre Kin­�
der an beiden Tagen. LIVE - MlJSIK für Jungs� 
und Deerns von 8 - 80 auf der "ALSTER RA­�
DIO" Bühne.� 
Sonnabend zeigen die Geschäfte, viele Handv,rer­�
ker und Dienstleister in der Straße ihre Angebote� 
und bieten Ihnen eine kompetente Beratung. Super­�
Sonderangebote und eine "Bunte Allee" wer­�
den die Dithmarscher St.raße zu einem Erlebl1is ma­�
chen.� 
Sonntag sind Sie eingeladen, ab 8.00 lJhr aufei­�
nem GROSSEN FLOHMARKT Ihren Stand� 
aufzubauen. oder einfach nur zu bummeln und mit� 
uns zu feiern. Standvergabe für den Flohmarkt ist� 
ab dem 15. Juli 2000. INFO: FloristenwerkstatL� 
Mattucb, Tel.: 68 1403.� 
Wir haben gutes Wetter bestellt und hoffen, dass� 
Sie einen ganzen Sack voll guter Laune mitbringen.� 
Die "Dithrnarscher Geschäfte" freuen sich aufDu'en� 
Besuch.� 

M.Mattuch 

Biq~it Schwarz Bastelbedarf 

Window Color 
100 ml nur 5,85 DM 

Window Color Bücher, Bastelbücher und� 
diverse Baste1matcrialien sehr preisgünstig!� 

Anrufgenügt!� 
Ware sofort abhol bar!� 

Dulsberg. Tel.: 040/61 0932� 
Dulsberg, Fax: 040/61 0451� 

EMail: mail@birgit-schwarz.de� 
Internet: http://wwv.r.birgit-chwarz.de� 

Es ist bald wieder soweit, 
vom 24.07. - 03.08.2000 findet das 

11. Dulsberger Ferienspektakel 
statt. 

Großer Spaß mit vielen Attraktionen - auch in diesem Jahr 
findet das Dulsberger Ferien!\pektaket rund um das Haus 
der Jugend und der Gesamtschule Alter Teichweg statt. 
Für alle Menschen bj~ J4 Jahre und ihre Begleitung gibt es 
täglich d.ie verschiedensten Attraktionen lind Aktivitäten 
wie z. B. einen Milmachzirkus. eine Puppenbühne, da~ Mir­
machtheaterThcatrobil (in der 2. Woche). sowie verschie­
dene Projekte wie Spektakelband. Computercorner, Musi­
cal üben und auffUhren ... 

Außerdem gibt es noch: Basteln, Maleo, Schminken. Wer­
ken. Bauspielbereich. Backen. Suppekochen 3m offenen 
Feuer. Fahrradparcours, BUllgee-Rull, l-lüpf1Jurg. Kisten­
rutsche, Wasserrutsche (bei gutem Wetter) und noch vie­
les mehr. 

Programme und weitere Informationen sind im Haus der 
Jugend Alter Teichweg 200, Tel.: 428977 290 erhältlich. 

mailto:mail@birgit-schwarz.de
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Stadtteilmesse 2000 - Straßenfest - Flohmarkt 

Lieder- und Gedichtewettbewerb 

Die InteressengemeinschaH Dithmarscher Straße ruH 
alle Dulsberger und ,.Freunde des Dulsberg "zu ei­
nem Lieder- und Gedichteweitbewerb allf. Jeder 
kann sein Gedivcht oder Lied (inkl. Jvlelodie). das 
sich inhaltlich aufden Dulsberg bezieht, ab so!öri in 
einem der Mitglieds-Geschätle der [ntcressengc­
meinsehaft einreichen. 

Eine Jury wählt die zehn schönsten Gedichte und 
Lieder aus, die dann i.lm 26. -I- 27. August aufdem 
Dithmarscher Straßenfest vorgetragen und prämjl;'11 
v'ierden. Bei entsprechender heteiligung sollen die 
Lieder und Gedichte zudem in einem kleinen Ihich­
lein gesamrnelt und der Öffentlichkeit vorgestellt 
v,'erden. 

Wie snacktook etn beeten platt. dat \\ül]t v\iie 1100 

seggen! 
\Vir hoffen aufeine rege Beteiligung, Inü1s gibt es 
unter Tel.: 040/681 403 

M. MattLlch 

Dithmarscher Straße 11� 
Tel. 689 140 00� 

Mittagstisch von Montag - Sonntag� 

Lieferservice für Senioren� 
Lieferservice für Firmen� 
von 11.30 Uhr ~ 14 Uhr� 

täglich wechselnde Angebote 
Öffn ungszeiten: 
Mo, bis Freitag: 7.30 - 21.00 Uhr 
$a. und Sonntag: 11.30 - 21.00 Uhr 

Für Ihre Feier� 
Das Buffet von� 
1I~lke 'Teamc::, s " 

AG-Image� 

Es gibt was Neues auf dem [)u Isberg!� 

Was hi1ben Gerhard Schröder, David C()pperl~eld und 
die deutsche Fußbalinatiollillrnal1llschafi: gemeinsam? 

Richtig. alk drei arbeiten von Benrfs \:\legen mit Illu· 
sionen' 

Was haben GtThal·d Schl·ödet. David Coppcrfield, 
die deutsche 1< ußh:lIlnati(HUllmanllsclmft und der 
Dulsberg gemeinsam'') (Vorsicht: Da der Dulsberg 
erwies nermaßen keine Illusionen .veckt muß es sich 
um ci ne andere (jel1leinsamkeit handeln!) 

Nun" 

(Jar nicht _0 leicht oder? 

o K_', ich verrate es: AIJe vier haben professionelle 
rmageberaler! 

Und das kam so: Mit immel' den gleichen Vorurteilen 
1<011 fi'ontiert -- hier verk ürzt dargeskilt: Dulsberg ist 
ein Stadtteil am Rande Hamburgs und ""ird aus­
5chl ießI ich von kriminellen, schreck1ich armen, aus­
lünderfei nd 1ichen lind betrunkenen Menschen be­
wohnt. - fand sich eine kleine Gruppe von Duls­
bergerlnnelL die dem entgegentreten wollten. Aus 
d n verschiedenen Gremien des Stadtteils, dem neu 
gegründeten Gewerbebund, den \Vohnungsbaugesell­
schaften, der Kirche lind den ansässigen sozialen Ein­
richtungen. konstituierte sich bereits im letzten Jahr 
die AG-Image. 

Eine große Aufgabe erforderte große Maßnahmen: 
die 1\1edia-Consulting Firma fischerAppelt wurde mit 
der Durch flihrung einer JIllagekaillpagne betTaut. Am 
22. Mai stellte diese nun ihre Ergebnisse vor. Das 
Ziel "Du Isberg soll nicht nur lebens\verl sein. son­
dern so auch aufandere \.virken" wird mit einem um­
fassenden Maßnahmenkatalog angegangen. 

Neben einem Stadtteillogo und einem entsprechen­
den Slogan soll vor allem die Ernennung eines 
Stadtteilsprechers Dulsberg süirker ins mediale Ge­
spräch bringeil. Gezie Ite Aktionen \-vie z.B. eine Pres­
sekonferenz während des Straßenfestes und/oder 
eine \\/oche der offenen Tür bei Dulsberger Institu­
tionen sollen den Dulsberg bei DlIlshcrgerlnllcll 
und Hamburgednnen endlich an den Platz rückeu. 
an den der Du Isbcrg geograph isch bereits gehört 
näml ich ins Zentrum I-Iamburgs. 

Bettina Schrader 
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Dulsberger Kirchengem,einden 
schtießen sich zusamlmen 

GrundsHtzbcschluß znrVereioigung� 
Die Kirchenvorstande der beiden Dulsberger Kirchenge­�
meinden haben beschlossen, dass sie eine Vereinigllng� 
beider Gemeinden anstreben wollen.� 
Dieses erscheint aus finanziellen Griinden vernünftig. Auf� 
diese Weise ist es möglich. gemeinsam Mitarbeitcrlnnen� 
lind Arbeitsbereic:he abzusichern, die jede Gemeinde fUr� 
sich allein nicht mehr halten könnte.� 

Vorn rbei tell� 
Um die Annäherung beider Gemeinden voranzubringen.� 
wurden unterschiedliche Themen (Gottesdienst. Finanzen� 
une! Verwaltung. Gebäude U$\\'.) von verschiedene Arbeits­�
t,'l'llppen bearbeitet lind Vorschläg.e zur künftigen Gestal­�
tung gemacht.� 

Fusionsa ussch 111.\� 
Die Kirchenvorstiinde bi Ideten einen Fusionsausschuß,� 
in dem alle Fragen der gcmeiJl. amen Zukunft besprochen� 
werden. Geleitet wird dieser Ausscbuß von Frau Paslorin� 
Dehne. die als Außenstehende in gleicher Wei 'e die Inter­�
essen beider Gemeinden im Blid, hat.� 

Fusiollsskizze� 
Der Flisionsau schuß hat bereits eine Fusionsskizze ver­�
abschiedet, der die Ergebnisse der Arbeitsgruppcn zugrun­�
de liegen. Eine genallerc AlisarbeitlUlg nwß noch gesche­�
hen, ebenso die Abfassllng eines Fusionsvertrages, Erst� 
wenn der von beiden Kirchenvorständen UnLerschrieben� 
ist. wird es tatsächlich zur Vereinigung kommen.� 

Erste praktische Sdlrittc 
Vorher werden ,1ber schon verslIchs\ ei e er 'le Schritte 
getan. 

1. Konfirmandellunterricht� 
Pastor Thieme übem immt den geSal)lten Konfirmanden­�
unterricht beider Gemeinden.� 

2. Ccmcillsamer Gottesdienst� 
In der Regel findet ab Juni mll ersten SonJHag des Monats� 
nur ein Gottesdienst in der Frohbotschaftskirche statt.� 
Entsprechend wird am letzten SOnJllag des Monats ü} der� 
Regel nur ein Gottesdienst (teil als Familiengottesdienst,� 
teils mir Kindergottesdienst) in der Dietrich-ßonhoetTer­�
Kirche am Eulenkamp stattfinden. Die übrigen Gottesdien­�
ste werden wie gewohnt in beiden Kirchen gefeiert.� 
Es wir also notwendig sein, daß cl ie Gottesdienstbesucher� 
sich am Predigtplan in formieren. wo und wann am er"ten� 
und letzten SOllntag der Gottesdienst statttindet.� 

3. Zusammenarbeit der Kirchcllbüros� 
Die Sekretärinnen in den beiden Kirchenbliros werden in� 
Zukunft stärker zusammenarbeiten. Wtgen der J\ol\,vendi­�
gen Einarbeitung "verden die Öffnung 'zeiten umje einen� 
Tag gekürzt. Die neuen Zeilen werden in den Schaukiisten� 
der j ewe iligen Gellle inde bekan ntgegeben.� 

Gemeindcvc rsa IIImJ llUg� 

Um die (jemeinden zu in formieren und auch an dem gan­�
zen (,eschchen noch stärker zu beteiligen, werden Getnein­�
deversammlungen stattfinde!!.� 
Abzusehen ist jet7t schon. dass der Prozess des Zusalll­�
menwachsens zügig vonstatten geht. Wenn alles wie ge­�
\viinschl läuft. können sich die beiden Gemeinden. die sich� 
1068 getrennt hatten. zu Beginn des Jahres 2001 \vjeder� 
vereinigen.� 

Pastor Martin Körber 

WENDEL und FISCHER 
HÄUSLICHE KRANKENPFLEGE für den DULSBERG und UMGEBUNG 

•� Probsteier Strasse / Ecke Angelnstrosse 

Welche Leistungen stellen wir Ihnen zu Verfügung? 

}.-� Beratung 
•� ',. Begleitung 

;.... Krankenpflege 
).. Haushaltshilfe 
~ Nachtwachen 
-, Bereitschaft 
,.. Vermittlung 

und Organisation 

ausführlich und kostenlos 
bei Antragsteilung und Begutachtung im Rahmen der 
Pflegeversicherung 
durch freundliches und geschultes Personal. 
bei Krankheit, Schwangerschaft und nach Geburten 
im Rahmen der Sterbebegleitung 
durch examinierte Pflegekräfte rund um die Uhr. 

von Freizeitgestaltung 

TELEFON 689 06 21 FAX 689 05 21� 
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Stadtteilwegweiser 
tür ältere Menschen 

Die Altenhilfe Barmbek-Uhlenborst hat mit� 

HiJfevon Sozialpädagogikshldenten der Fach­�

hochschule eine 1OOseitige B roschüre fLir äl­�

teTe Menschen erstellt.� 

Sie enthält nützliche Aclressen, Telefonnum­�

mern. Intormationen und Tipps für ältere Men­�

schen. die im Ortsarntsbereich Bannbek­�

Uh lenhorsr leben.� 

Der Stadtteihvegweiser ist nach Themen ge­�
gliedert und beinhaltet Beratungs- und� 

Vermit1111ngsangebote, Informationen zu häus­�
licher Versorgung lind Pflege. ·Wohnen im� 

Alter.. Freizeit lind Kultur, Stationäre Einrich­�
tungen vvie Krankenhällser lIl1dHospize, Kurz­�
zeit-/Tagesptlege und WohlÜlhrtsverbände.� 

Die Broschüre ist kostenlos bei der Altenhil­�

fe Barmbek-Ublenhorst in der Poppcn­�
husenstr. 4 sowie in vielen Dulsberger Ein­�

richtungen erhältlich. zum Beispiel im� 
Stadttcil büro Dlllsberg.� 

Marlis Behnke 

S ADTTEI WEGWE E� 

ßarmbe - hlenborst 
1l'1mlb~k-"11m� 
ßlInI1Qck·~lld
 

Ii.)}wIHddc 
Uhlcllh{or~t
 

nuL_he .~
 

.- t\i~•.81 pot&.I 

~ ~ "e~ 
~ ROSEMARIE BRODACK 

Tilsiter Straße 2� 

22049 Hamburg� 
Telefon: 01.802 695 81 81� 

Fax: 040695 67 77� 

Die Phönix-Apotheke 
erstrahlt in einem 

neuen Gewand. 

Ab sofort Ikönnen wir Ihnen einen� 
separaten Beratungsraum bieten, um� 
Blutzuckermessungen durchzuführen� 

und um Kompressionsstrümpfe� 
in persönlkher Atmosphäre� 

anzumessen.� 

Weiterhin helfen wir� 
Ihnen natürlich bei� 

unseren Themengebieten:� 
Homöopathie� 

Blutdruck- und Blutzuckerme'ßungen� 
Inhatationsgeräte und Asthmamittel� 

Apothekenkosmetik� 
Stütz- und Kompressionsstrümpfe� 

Inkontinenz� 
Tees und Teemischungen� 

künstliche- Ernährung� 
Reisegesundheit . TravelMed Apotheke� 

Wir freu.en uns 
auf Sie. 

Öffnungszeiten:� 
Montag - Freitag 8.30-18.30 Uhr� 

Samstag 8.30-12.00 Uhr� 
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STREETGAMES 
in Dulsberg 

Das Projekt "Streetgames in dei' Großstadt" exi­
stiert hamburgv/eit seit 01.04.1999 und ist 
von der Hamburger Sportjugend ins Leben 
gerufen worden. 

Einige Dulsbergerlm)en kennen sicher den 
Spielcontainer auf dem Sportp]at- Känigs­
hütterstraße. Dort befindet sich seit Anfang 
diesen Jahres das Streetgamcs Büro für 
Dulsberg. 

Vier Sportvereine aus den Stadtteilen Duls­
berg/Barmbek, Wandsbek und Winterhude, 

leisten unter dem Namen "Streetgames" 
soziale Arbeit fur Kinder und Jugendliche im 
Bereich Dulsberg. Das heißt zum Beispiel, 
regelmäßige Sport- und Bewegungsangebote 
für Kinder und Jugendliche zu schaffen, aber 

~	 . 

aucb die Organisation und Durchtlihrung von 
Spiel festen, Sportturnieren und Freizeiten. 

Wir freuen uns über alle Kihder, die lust 
haben am Spiel'container vorbeizu­
schauen oderdie bei einem unserer An­
gebote mitmachen woUen, z. B. beim: 

©� Street-Basketball an öffentlichen Korban­

lagen, 

© Streetsocccr mjt Kleinfeldtoren. 

© Inline-Skating, 

© Mädchensportfeste '" u.v.m. 
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•..� auf einen Sprung 
ins Stehcafe zu 

Wolfgang Hecken 
Papier-, Bürobedart� 

Zeitungen, Tabakwaren� 
r ,..} Lotto, Toto� 
'--;. .. -;.
([ Straßburger Platz 11�-=' 22049 Hambur~
 

ii040-618971� 

Daneben bibt es regelmäßige Angebote. hier 
nm eine Auswabl: 

© Bewegungsspiele fiir Jlll1gen, mittwochs 

l4.15-16.00 Uhr. HdJ. kleine Halle (Birger 

Szellinski); 
©� Basketball für Mädcben (11-14 Jahre), 

Illontags 15.00-16.30 Uhr, große Halle 
(Karin Schmidt): 

© Spielcontainer für Kinder, montags bis 
donnerstags von 14.30-18.00 Uhr, Sport­
platz Königshütterstr. (Mare Steim,,"ender, 
Mal1uela Nitzsche und Bedirettin Akbaba): 

© Spielfest bei SC Urani~l, Sonntag 27.5. ab 
14.00 Uhr. Habichtstr. 14: 

© 2. Fußballturnier,AOK-Cup ab 13 Jah­
re, Donnerstag ab 15.00 Uhr Sportplatz 
Königshütterstr. (Spielcontainer): 

©� Ferienfahrt nach Bosau/Plöner See, fiir 
Kinder von 9-12 Jahren, vom 29.5.-1.6., 
keine Anmeldung mehr möglich. 

© Sommer-Spielefest am Spieicontaincr, 

Sonntag 25.6. ab 15.00 Uhr:. 
©Mädchen-Event auf der Mädchenarena, 

Mittwoch 12.7. ab 15.00-]9.00 Uhr; 
©� Ferienfreizeit nach Schönhagen/Ostsee 

für 10-13 Jährige, vom 4.8.-11.8., Anmel­

dung bei den Strecl2:aJuerlnJlen s.u.: 
~ .~ 

©� Ferienreise (mit Jugendaustausch) in 
die Tnrkei für 12-15 Jährige, vom 12.8.­

26.8., Anmeldung bei den Streetgamerln­

nen: siehe unten; 
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Da hier Wngst nicht alle Angebote des Pro­
jektes Streetgames aufgefiihrt sind, helfen 
Euch die Ansprechpartner der vier beteilig­
ten Vereine sicher weiter: 

© TSV Wandsetal, Mare Steinvvcnder lind 
-Manuela Nitzsche, Tel.: 0173/9482579 

© Wandsbeker Turnerbund, Christopher 
Dohrn, Tel.: 040/685482 

© VtL 93, Bedircttin Akbaba, I Icinz Sc1unidt 
und Karin Schmidt, Tel.: 04012798377 

© sc Urania, Birger Szellinski, Tel.: 040/ 
69796468 

BU ER&CQ� 
~RENATE ORIESCHNER·KRENZ 

Gibt's die denn noch?? 

Aber natürlich, das Büro ist jetzt beim 

STRASSBURGER PFLEGEDIENST in der 

Strassburger Straße 44 
untergebracht. 

Das Telefon ist Montag bis Freitag von 9 Uhr bis� 
um 17 Uhr besetzt und die Mitarbeiterinnen und� 
Mitarbeiter sind genauso freundlich wie immer Au­�
ßerdem sind alle Butler fest angestellt und unfall­�
versichert� 
Es gibt auch eine Haftplichtversicherung, falls in� 
Ihrem haushalt mal was durch BUTLER & CO ka­�
puttgemacht werden sollte.� 

Also,� 
putzen - bügeln - einkaufen:� 
das kann doch BUTLER & CO für Sie erledigen!!!� 

Anruf genügt:� 
69 64 33 33� 

Wir freuen uns, wenn Sie anrufen!� 

Außerdem bieten drei weitere Vereine 
unter dem Namen "Streetgames" fol­
gendes in Dulsberg an: 
© Action-Spiele 

Montags 14.30-17.00 Uhr in und um das 
Haus der Jugend (Sven Mallon) 

© Kanufahren aufdem Osterbekkanal 
Mittwochs 14.30-19.00 Uhr, Treff im Haus 
der Jugend Alter Teich\veg (Sven Mallon) 

© Breakd'lnce lind Hip Hop (8-15 Jahre) 
Freitags 15.00-17.00 Uhr, I-laus der Jugend 
s.o. (Terry \Viggins) 

© Knlft- lind Konditionstraining, Boxen 
(13-18 .Jahre) 
Montags 15.00-16.30 Uhr 
Donnerstags 16.00-17.30 lJhr (Faustin 
Jonczyk) 

© Selbstverteidigung für Mädchen (8-13 
Jahre) 
Montags 15.00-16.30 Uhr (Martina) 

Bei Fragen zu diesen Angeboten bitte im Haus ....... ~.
 

der Jugend Alter Teichweg, Ziibeyde anru­
fen. Tel.: 040/428 977 290 

In eigener Sache� 
BACKSTEIN - Hinderlichkeiten ...� 

Diese BACKSTEIN-Ausgabe wagt sich aufNculand. Zum� 
ersten Mal haben wir ganz obermutig das Programm� 
'YageMaker'" verwendet. um den Ba 'kstein 1.11 erstellen.� 
fncllich arbeiten wir mit einem Werkzeug der Profis. Damit� 
~vird ein lange vor Uns her geschobenes Vorhaben ange­�
hangen, an das sich bisher keiner von uns Redakteuren 
'~erangetraut halle (Weiß jemand. wie das g<:: ht???). 

Richtige Profis sind wir natürlich lange noch nicht. nur 
bekennende ..Learners'· ...Learning By Doin~( (Trau' Dich 

och einfach!!!) ist unsere Devise. Dauernd \vurde im 
Handbuch geblättert. sprecht zn uns ihr weisen Seiten .... 

Darum. Liebe Le-serinnen und Leser, verzeiht uns. wenn 
Sie/Ihr über den einen oder anderen ,.technischen'" Fehler 
'(olp<::r[, wir arbeiten daran ... 

Euer Layou! -Team 

ßritta Cahnert. Björn Doernemann. .Iürgen Rix 

achtrag: 

... und prompt stürzt uns unsere. Satzdatei" ab (wg. .,un­
sachgemäßer Behandlung". bzw. "fehlendem Fachwis­
sen'·~!). Frustien kommen wir von der Druckerei zurück 
mit der Ansage: .,Das macht dann noch malncu" (gnnnpfl). 
Obwohl ViiI' Dun Tag und Nacht gerackcl1 haben, unser 
geplanter Erscheinungstennin (erste Jul iw()che) war nicht 
llchr zu halten ... 

ISorr\!, SOITY' ... (Bitte noch mehr Verzeihung! Danke. ) 
I - ­
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weitere Termine auf Seite 28~ulsberger 7ermlne 
September 

100. Sitzung des Stadtteilrat('s mit großem Fest Termin und Ort bitte im Stadl1eilbüro erfra­
gen (Tel.: 652 80 16). standen bei Redaklionsschluß noch nicht fest 

05.09.00 Stammtisch des Tauschringes um 19:30 Uhr im NachbarschaftstTen~ Elsässer Str. 15 
06.09.00 Fahrt'adselbsthilfewerkstatt von 15:00 bis J 8:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Oulsberg, 

Elsässer Str. 27a (jede Woche) 
06.09.00 Offener Nachmittag um 15:00 Uhr im Saal der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Uede Woche) 
07.09.00 Kindertheater 15 Uhr. Kulturtreff Alter Teichweg ::WO. sensationelle Ah':;lllC'tJcr (k~ R. 01T11llC'r\\ ind 

08.09.00 Kinotag um ]9:30 Uhr im NachbarschaftstrefT Elsässer Str. 15·_· "Besser gehfs nicht'· 
12.09.00 Seniorentlachmittag der Frohbotschaftskirche von J0:30 bis 18:30 Uhr mit einem Ausflug 

nach Friedrichstadt mit Grachtenbhrt 
13.09.00 Fabrradsclbsthilfewet'kstatt von 15:00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg 
15.09.00 Breakdance und HipHop VOll 15:00 bis 17:00 Uhr im. Haus der Jugend, Alter Teichweg 200 

rUr Jugendliche von 8-15 Jahren (jede Woche) 
17.09.00 Sonntagsfrübstück mit Live-Musik um 11;00 Uhr im Nachbarschaftstreflmit l'v1ike Manske 
17.09.00 Jazz-Frühscboppen um 11:00 Uhr in der Aula der Gesamtschule Alter Teichweg 200 mit Addi 

Münster's Old Merry Tale Jazzband 
] 7.09.00 Stadtteilrundgang um 14:00 Uhr / Treffpunkt: S-Bahnhof Friedrichsberg j "Vom roten Kon­

sum zur Ladenpassage' 
] 7.09.00 Kinderkultur um 15:00 Uhr im Nachbar chafislrefL Elsässer Str. 15 
18.09.00 Action-Spiele von 14:30 bis 17:00 Uhr im Haus der Jugend. Alter Teichweg 200 
20.09.00 Ausflug in den Botanischen (Jarten von 14:45 bis 18:00 Uhr für Pflegepmientcn 

Organisation: Hamburger Ciesundheitshilfe. Straßburger Platz 5, Tel.: 693 10 11 
20.09.00 Fahnadselhsthilfewet"kstatt von 15:00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg 
22.09.00 Breakdance und HipHop von 15:00 bis 17:00 Uhr im HallS der Jugend, Alter Teichweg 200 

für Jugendliche von 8-J5 J,ihren (jede Woche) 
25.09.00 Action-Spiele von 14:30 bis 17:00 Uhr im Haus der Jugend, Alter Teichweg 200 
26.09.00 Scniorcnllachrnittag um 15:00 Uhr im Gerneindesaal der Frohbotschaftskirche (jede Woche) 
27.09.00 FabtTadsclbstbilfewcl'kstatt von 15:00 bis 18:00 Uh.r bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg 
29.09.00 KJleipenabend um 19:30 Uhr im Nachbarschaftstreft·:, Elsässer Sir. 15 

Oktober 
01,10.00 Erntedank-Gottesdienst um 10:00 Uhr in der Frohbotschatiskirchc 

04.10.00� Fabrradselbsthilfewet'k"tatt von 15 :00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Berawng Dulsberg. 

Elsässer Str. ?7a Uede Woche) 

09.10.00� Action-Spiele von 14:30 bis 17:00 Uhr im Haus der Jugend. Aher Teichweg 200 
10.10.00� Sitzung des Stadtteilnltes um 19:30 Uhr im Nachbarschaftstreff~ Elsässer Str. 15 
11.10.00� FahrradselbsthiLfewerkstatt von 15:00 bi s 18:00 Uhr bei Treffpun kt & Beratung Dulsberg 
13.10.00� Kinotag um 19:30 Uhr im Nachbm'schaftstrefl: Elsässer Str. J 5 
15.10.00� SOllntagsfriihstiick Init Live-Musik um 11 :00 Uhr im Nachbarschaftstreff 
15.10.00� Kinderkultur um J5:00 Uhr im achbarschaftstrefl Elsässer Srr. 15 
18.10.00� Fahrradselbsthilfewet'k<;tatt VOll 15 :00 bis] 8:00 Uhr bei Treff!)ullkt & Beratung Dulsberg 

25.10.00� "Bunter Kaffee" Nachmittag mit Programm ab 15:00 Uhr 
Organisation: SoziaJstation Dulsberg (ASS). Dithmarscher Straße 38. Tel.: 68 71 92 

25.10.00� FahlTadsclbsthilfc\\'crkstaH von 15:00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg 
26.10.00� Kindertheater, 15 Uhr. Kulturtreff Alter Teich\veg 200. .J)ie Abenteuer dc~ Han~-G~org Eichenimtb" 

27.10.00� Kneipenabend tim 19:30 Uhr im Nachbarschafistreff Elsässer Str. 15 
31.10.00� Seniorenoachmittag der Frohbotschaftskirche von 11 :00 bis 1R:30 Uhr mit einern Ausflug 

nach Appelbeck .zum Karpfenessen 
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~ulsberßer 7ermlne 
Termine tür September und Oktober finden Sie auf Seite 27 

.JuJi� Au-stellung einer ZinnfigurensammJung: "Chiricahua Apachen von ca. 1850 bis 1886" im ßillys 
Holster & Westencrs Out fit Store, Elsässer Srr. 49, M i-Fr t 5: 00-19:00 h. Sa 10-14 :30 h 

11.07.00� SCJlinrennachlllittag um 15:00 Uhr im Gemeindesaal der Frohbotschafts"irche (jede Woche)� 

11.07.00� Sitzung des Stlldtteilrates um J 9:30 Uhr im Nachbarschaftstref( Elsässer Str. 15� 
11.07.00� Sommel'fest 14:30 Uhr AK Eilbel H.. 53. 'riedrichsberger Str. 53� 

12.07.00� Mädchensportfest von .15:00 bis 19:00 Uhr auf der Mädchenarena der OS Alter Teicbweg� 

12.07.00� Offcnel' NlIchmiWlg um 15:00 hr im Saal der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (jede \Voche)� 

12.07.00� Fahrradselhsthilfewcrkstatt von 15:00 bis J 8:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsbcrg� 

13.07.00� Aufführungen der EM-. Rhythmik- lind VHC;S-Klas en der staatlichen Jugendnlllsikschule� 

H~llllburg um J 7:00 Uhr im Kulturtreff Du Isberg" Alter Teichweg 200� 

15.07.00� Stadttcilnllldgang um )5:00 Uhr / Treffpunkt: Straßbnrger Platz/ '"Dulsberger figuren - Kunst� 

im öffentlichen Raum"� 

18.07.00� SeninrennachOlittag um 15:00 Uhr im Gemeindesaal der Frohbotschaftskirche� 

19.07.00� Offener Nachmittag der Dictrich-Bonhoeffer-Kircbc mit einem Sonderprograml11� 

19.07.00� Fahrradselbsthilfewcrk..<;tatt von 15 :00 bis 18:00 Uhr bei Trdli)unkt & Beratung Dulsberg� 

24.07.00� Beginn Oulshel"gel" Fc,-jcnspektakcl (Im I-[aus der Jugend und der Gesamtschule Alter Teich� 

weg 200 / 24.07.00 bis 03.08.00 I info unter Tel.: 695 49 12 Hel.!� 

26.07.00� Fah.-radselbsthilfcwCI"kstatt on 15:00 bis 18:00 Uhr bei 'T'reffpunkt & Beratung Dulsberg� 

27.07.00� Kanufahlocn um 18:00 Uhr mit Treffpunkt & Beratung Dul berg. Tel.: 684558� 

August 

01.08.00� Stammtis(~h de'" 'rauschringes um 19:30 Uhr im NachbarschaftstrefT, EI::;ässer Str. 15� 

02.08.00� Fahrradsclbstbilfc\V(wkstatt von 15 :00 bi 18:00 Uhr bei TreHpunkt & Beratung Dulsberg,� 

Elsässer. Ir. 27a (jede Woche)� 

03.08.00� Kanufah"cn um 18:00 Uhr / Infos und Anmeldung bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg. Elsäs� 

scr Str. 27<1. Tel.: 68 4S 58;' neue Termine auf Anfrage ab Mitte Juni� 

08.08.00� ScniorclJllachmittag lJlll 15:00 Uhr im Gellleindcsaal der Frohbotschartskirche (jede Woche)� 

09.08.00� Offener Nachmittag um 15:00 Uhr im Saal der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (jede Wod,,)� 

09.08.00� Fahrradselbsthilfewcrk<;tatt von 15:00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg� 

11.08.00� BI'cakdance und HipHop von 15:00 his 17:00 Uhr im Haus der Jugend. Alter Teichweg 200� 

Hir J ug,endliche von 8-15 Jahren (jede Woche)� 

16.08.00� Fahrradselbsthi[fcwcrkstatt von 15:00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsbcrg� 

23.08.00� Ausflug in dcn Hamburger Dal iengartcn von 14:45 bis 18:ÜO Uhr für Ptlegepatienten Orgaoisa� 

tion: 'vIv!endel & Fischer. Probstcier Strafk t 8. Tel.: 6890621� 

23.08.00� F'ahlTadsclbslbilfewcl'kstatt von 15:00 bL 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung l1ulsberg� 

29.08.00� Seuiorennachmittag um 15:00 Uhr im Gerneindesaal der Frohbotschaftskirche (jede Woche)� 

30.08.00� Offener Nachmittag der [)ietrich-ßonhoeffer-Kirche mit Kaffeetrinken al11 Aisteranieger� 

30.08.00� FahlTadseibsthilfewcl'kstatt von J.5 :00 bis 18:00 Uhr bei Treffpunkt & Beratung Dulsberg� 

Der Dulsberger Höhepunkt des Jahres: 
26. + 27. August 2000 

DITHMARSCHER STRASSENFEST 

mit Stadtteilmesse & FlohInarkt 


